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Der völkerbunö und Gejlerreichs Not . !
Bicn , 26. Scplember . <Sttlatsksrrespondenz . ) Räch dem Gut -

achitu des Fluanzkoinilees des Völkerbundes über die Pläne der

Gründung einer österreichischen Rolcabavt ist das Komitee der An -

ficht , dos ) der Plan bei einer entsprechenden Abänderung ge -
mäh den folgenden Tnipsehlungen einen nützlichen , so sogar unent¬

behrlichen Teil der notwendigen österreichischen wiederausbaumah -
nahmen bildet . Das Komilee ist jedoch der Auflcht : o) dah das ge¬
plante Kapiial von 100 Millionen Goldfranken durchaus zu hoch
ist . Z0 Millionen dürsten genügen ; d) von der Garautieruog
des Bomkkapitols sowie seiner eotsprscheadea Verzinsung durch den
Staat sollte abgesehen werden ; c) das Vonkkapilal soll durch
private Zeichnungen aufgebracht werden ; ä ) die gegenwärtige
Vestimmung , dah die Äeneralräte und ihre Erjohmänner , die von
der Generalversammlung gewählt werden , der Vrstäiigung durch die

Regierung bedürfen , sollte gestrichen werden . Das Komitee wünscht

hervorzuheben , dah die Rotenbank zur Biederherstellung der Kredit -

organlsation Oesterreich » beitragen kann , wenn die energischen

Reformen , welche zur Herstellung des budgclären Gleichgewichts not¬

wendig fiud , zur Durchführung geiangeu und die für die Ueber -

gangszcit unentbehrlichen Kredite erlangt werden . Selbst dann

kann der endgültige Grsolg der Bank erst gesichert sein , wenn sich die

wirtschaftliche Loge Oesterreichs fortschreitend verbessert .

Bleu . 26. September . ( BIB . ) Da , Bundesgesetzblatt ver¬

öffentlicht eine Verordnung der Bundesregierung betreffend Ge¬

nehmigung der Ausgabe von neuen Banknoten der Oesterreich "

Angarischen Bank zu 600 000 Kronen .

flbrüstungsöebatte in Genf .
Genf , 26 . September . ( WTL . ) Die Dölkerbundsversamwltmg

besprach heute die Anträge der dritten Kommission ( Abrüstung ) ,

darunter die Resolutionsanträg « über den Garantiepakt und die

Jouvenel - Resolution über die Rrparationsfrage .
Lord Robert C e c i l gab einen ausführlichen Ueberblict über die

bisherige Tätigkeit des Völkerbundes in der Abrüstungssrag « und

trat jür die Garantieverträgc ein , die allerdings nicht zu Descnsiv -
bündnissen allen Stiles werden dürften . Er schloß mit einem leb -

hasten Appell an die Einsicht der Völker , die wählten müßten zwischen
Leven und Tod . S c i a l o j a - Italien begrüßt « die einzelnen Reso .
lutionen , vor allem den Pakt , und warnte die Mitglieder dgr Kom -

misston vor zu großen Kompetenzen des Völkerbundes in der Frage
der Schulden zwischen den Staaten . De Jouvenel - Frank .
reich trat für den Garantievertraa und für seine Reparation » .
irsolution ein . Er warnte vor Skeptikern , die diese Erfolge für

Lllufionen halten . Es wäre verkehrt zu glauben , daß nur die Metho .
den der Industrie , der geistigen Arbeit usw . sich ändern könnten ,

nicht aber die der Politik und der menschlichen Beziehungen .
Wie die Gesellsche ft allmählich den Schutz des Individuums über .

nommen habe , das zunächst seine Sicherheit nur in seiner eigenen
Kraft sah ,

so organisiere jetzt die Gemcinlchast der Rakionev den nationalen

Schuh.
Tie von den lateinischen Staaten und auch von Polen vertretene

These wolle sich aber nicht ausschließlich an einen allgemeinen Pakt

hallen , sondern erwarte den wirksamsten Schutz von Sonder -

abkommen . Denn diese Völker wüßten , daß es zwei Mächte gebe,
deren Einvernehmen die größte Gefahr bleibe , die eine , geheim -
nisvoll und unkontrollierbar , die vielleicht künftige An -

griff « vorbereit « und die andere , die ihr die Kader » dazu
liefern könne ( lies : Deutschland und Rußland . Red. ) . Die Invasion

Belgiens und die jüngste Invasion Polens seien noch in aller Er .

inncrung . Di « Mächte müßten also besondere Abkommen schließen .
damit die Echmachen nichr auf Gnade und Ungnade i m p e r a -

l i st i s ch e n und abenteuerlichen Regierungen ausgeliefert blieben .

Jouvenel stellte die Ideale der französischen Revolution den macht .

politischen Auffassungen Deutschlands entgegen , wie sie Bismarck mit

dem Wort » Macht vor Recht " und Bethmann hollweg mit seinem
Wort von dem „ Fetzen Papier " und auch Nietzsche (! ) vertreten

hätten . Es müßten daher auch die Begriffe vernjchtet werden ,
die die Invasion herbeigeführt hätten . Aber es genüge nicht , nur

künftige Jnvasionln zu verhindern , sondern es müßten auch di «

Spuren der letzten Invasion beseitigt werden . Dieser Absicht dien -

tcn die französischen Resolutionsanträg « , sowohl der , die cheeresaus .

gaben auf den Stand von 1313 zurückzusetzen , als auch die Resolu -
tion des Redners , in der eine gemeinsome Lösung der Reparations .
jchuldcn gefordert wird . Frankreich wisse , daß es seine Mission sei ,
van einem Kontincm zum andern zwischen den Kulturen zu ver -

Mitteln , Es müsi « di « Atmosphäre schassen , deren der modern «

Mensch bedürfe . ( Ist das die Atmosphäre de » besetzten Gebiets ?

Red . )
Frankreich haste deu Krieg ,

denn es könne ihn weniger nl , ein anderes Land veraeffen , weil es
der Düter der Gräber Englands , der Dominions , Italiens . Belgiens
und de ? Freiwilligen fei , die aus fast allen im Völkerbünde ver -

tretenen Ländern ihm zugeströmt seien . Daraus erwachse ihm
ein « Pflicht gegenüber der Menschheit , die es nicht oergess «. De

Jouvenel schloß mit der Erklärung , daß während des Krieges
Frankreich die Dcckungstruppe für die Kultur abgab , daß es das

Recht serkörperi « und daß cs den Frieden rettete . Indem «s für die

Verträge kämpft «. Jetzt müsse di « Ablösung kommen , jetzt müsse
die Menschheit Frankreich zurufen : Frankreich , ich bin zur Stelle .

( Starker Beifall . )

In der Nochmittagssitzunq setzte die Völkerbundsversammlung
die Aussprache über die Anträge des Abrüstungsaus - i
s ch u s s e s fort , ohne zu einem Abschluß zu gelangen . Fisher - Eng -
land , der wie de Jouvenel att�die Invasion Belgiens durch �
Deutschland erinnerte , erklärte , wie bereits in der Kommission , daß
Deutschlands Mitarbeit an der Lösung des Reparations -
problems wünschenswert sei . Er teilte seine Zustimmung mit
zu der gemeinsamen Behandlung der Frage der Reparationsschulden
und der interalliierten Schulden . Wenn der Völkerbund sich auch
ohne den Wunsch der Regierungen nicht in die Frage einmischen
dürfe , sei doch zu hoffen , daß , falls die Regierungen zu keinem Er -
gebnis kämen , der Völkerbund sich mit der Frage befasten würde ,

Hymans - Belgien griff ebenfalls , und zwar sehr lebhast , auf die
Kriegserinnerungen zurück , hob nachdrücklich das u n b e st r e i t »
bare Recht Belgiens hervor , durch feine Angreiser entschädigt
zu werden , warnte vor einseitiger ( ? ?) Abrüstung und be¬
tonte , daß trotz allen Willens , zu einer Beruhigung der Geister zu
gelangen , die Erinnerung an die Toten , an den Heldenmut
der Krieger und an den Sieg des Rechtes weiter leben würde .

Loudon - Holland wies auf das Intereste hin , dos die ebenllills
schwer unter der Valutakrise leidenden Neutralen an einer Lösung
der finanziellen Probleme und der Beruhigung der Geister haben ,

Gimeno - Spanien betonte d » n Friedenswillen seines Landes ,
da » feine Mitarbeit an loyalen Werken der Versöhnung nicht ver -
sagen werde .

Der persische Delegierte hielt eine längere pazifistische
Rede , in der er u, o. die Cinberusung einer Konferenz für die Be- ,

Handlung des Friedensproblems forderte , aus der auch die Ver «

einigten Staaten , Deutschland , Rußland und die
Türkei vertreten sein sollten .

Nachdem noch der dänische Delegierte Bunch für die Anträge
der interparlamentarischen Konferenz auf Abschaffung der all -
gemeinen Dienstpflicht eingetreten war , vertagte die Versammlung
die weitere Debate auf morgen , Mittwoch .

Türkisther Rückzug aus üer Neutralzone .
London , 26 . September . ( DA. ) Die türkischen Truppen , die

gestern in die neutrale Zone eingedrungen sind , haben heute aus

Beseht de « Oberkommandos die Zone geräumt .
Hoffentlich stimmt dies « Meidung , die den Friedenswillen der

neuen Türkei bezeugen würde . Geantwortet hat Kemal auf die

Allitertennote noch nicht . In Konstantinopel ist eine Konferenz der

alliierten Oberkommissare zur Herbeiführung eines Waffen st-i l l -

stände « zwischen den Türken und Griechen eröffnet worden . Zur

Abhaltung von weiteren Sitzungen in M a r ma r a werde sie sich

wahrscheinlich vertagen . Dort sollen dann die türtischen und griechi -

schen Vertreter gehört werden .
O

Wie „ Daily Mail ' aus Konstantinopel erfährt , sind der Groß -

wesir , der Außenminister und der Innenminister der Regierung von

Konstantinopel zurückgetreten . Es wird mit der Bildung
einer nationalistischen Regierung und der Abdankung des

Sultans gerechnet , der wahrscheinlich durch den Kronprinzen

ersetzt werden wird .

Reuter meldet , daß zahlreiche Konstantinopeler Journalisten und

auch etwa 10000 dortige Griechen um Pässe für ihre Abreise er -

sucht haben .

In einer Note vom 2-t - September an die Entente verlangt
K a r a ch a n unter notwendigem Protest gegen jede Regelung der

Meerengenfrag « ohne Mitwirkung Rußlands und unter entschiede -
ner Betonung des alleinigen Besitzrechtes der Dürkei an den Meer -

engen die Einberufung einer Orientkonserenz , an der vor allem auch
di « Uferstaaten des Schwarzen Meeres teilnehmen müßten .

In S m y r n a haben die türkischen Behörden den Alliierten und

Amerikanern �bis zum 1. Oktober Zeit gegeben , die 60 000 in der

Stadt zurückgebliebenen Flüchtlinge fortzuschaffen . Die dann

Uebrigbleibcnden sollen wegen Nahrungsmittelmangels d e p o r -

t i e r t werden .

In Ostthrazien sollen die griechischen Ansiedler zur Flucht

gezwungen worden sein . Aus Konstantinopel reisen die englischen

Offiziersgattinnen ab . _

öemelmans - fibkommen in Kraft .
Di « am 2. Juni 1322 zwischen der deutschen Regierung und

der Reporotionskommission über die Ausführung der im Friedens -

vertrag übernommenen Sachleistungen gettossene Vereinbarung

( sog . Cuntze - Bemclmans - Abkommen ) ist , nachdem die belgische

' Regierung ihren Beitritt erklärt hat , Belgien gegenüber mit Wir -

tung vom 15. September 1322 ab in Kraft getreten .
Der serbisch « Iustizminister Morkowitch ist nach einer Havas »

Meldung in Pari « angekommen , um mit der französischen Regie -

rung und der Reparationskommissivn über gewisse Fragen , die be -

sonders die Reparationeansprüche Serbiens berühren , zu ver -

handeln .
Die Reparationskommissivn ist am gestrigen Dienstag um

S Uhr zusammengetreten , um von der Uebergabe der deut -

schen Schatzwechsel für Belgien Kenntnis zu nehmen und sie der

belgischen Delegation zwecks Uebermittlung an die Brüsseler Regie¬

rung zu überreichen .

In dem am 1. September 1S22 erschienenen Hest der
„ Mitteilungen des Verbandes der deutschen Hochschulen "
unterzieht Herr Professor Dr . R. S ch e n ck die zum Schule
der Republik an die Hochschulen ergangenen Verordnungen
des sächsischen und thüringischen Unterrichtsministeriums einer
Kritik , die eigentlich milde ausgedrückt eine oollsftindige Um -
stellung der Tatsachen ist und einer unverdienten
Lacherlichmachung der verantwortlichen Regierungen gleich¬
kommt , wie folgende Auslassungen zeigen :

Wer Professoren und Studenten näher kennt , weiß , daß , wiei
verschieden auch die Weltanschauungen in diesen Kreisen sein mögen .
niemand daran denkt , durch Gewaltmaßnahmen eine Sien »
derung unserer politischen Zustände herbeiführen zu wollen . Polt -
t ' . scher Mord bleibt Wahnsinn , gewalttätige Beunruhigung unseres
schwerkranken Volkstörpers und Störung des Genesungsprozesies ein
Lerbrechen : das ist die aufrichtige Meinung der gesamten akade -
mischen Welt .

Deshalb war es auch nichi weife , für sie besondere Lestimmun -
gen zu erlassen , welch « die betroffenen Hochschulen zwar mit Ruhe
entgegennehmen werden . . . . Denn ein Kamps g e g e n. - d i e
Hochschulen bringt dem Lande keinen Borteil ; das Ausland ,
soweit ihm an einer Hembdrückung Deutschlands auch in geistiger
und wissenschaftlicher Beziehung liegt , wird darüber frohlocken , und
soweit es objektiv ist , wird es denken wie der französische Graf
de Sern , welcher im Jahre 1818 an Niebuhr schrieb : „ Eure
Staatsmänner tun mir leid , sie führen Krieg mit Studenten »

Zunächst möchte ich Herrn Professor Schenck doch ein -
mal bitten , bevor er von der „ gesamten " akademischen
Welt spricht , sich zu erinnern , daß gerade Studenten an den
Ermordungen republikanischer Staatsmänner , wie E i s n e r ,
Erzberger , Rathenau , sowie an dem mißglückten
Attentat auf Scheidemann ganz wesentlich beteiligt
waren , und daß Studenten und Professoren beim Kapp -
Putsch besonders hervortraten . Sind Herrn Professor
Schenck die Namen seiner ehemaligen Breslauer Kollegen
H e i n e l und Tafel ganz aus dem Gedächtnis entschwun -
den ? Weiß er nichts mehr vom Geiste , der an der Breslauer
Technischen Hochschule — ebenso wie an anderen Hochschulen
— herrscht , deren Rektor er war ?

Eni wüediges Seitenstück zu dieser Umstellung der Tat -
fachen ist die Behauptung , daß die genannten Ministerien mit
den an ihrerSpitze stehenden sozialistischen Ministern — das muß
man zwischen den Zeilen lesen — einen Kampfgegen die
Hochschulen führen . Die Hochschulen als Stätten wissen -
schaftlicher Lehre und Forschung sind noch von keinem
So zialisten bedroht oder bekämpft worden ,
Diese Ruhmestaten sind einzig und allein Reaktionären voin
Schlage Metternichs und seinen späteren Nachfolgern vor -
behalten geblieben , also jenen volitischen Kreisen , die den
Fakultäten politisch außerordentlich nahestehen , die sich auch
heute noch nicht zu einem ehrlichen Bekenntnis zur Republik
auMwinqen können , trotzdem sie deren Beamte sind . Die gc -
nannten Regierungen und wir Sozialisten kcnnpfen » ur gegen
den Geist der Unkultur , Gehässigkeit , Unduldsamkeit und Ber -
logenbeit sowie gegen das augenverdreherische Pathos , die alle
sich auf den deutschen Hochschulen dünkelhast breit machen
und die zu bekämpfen in den Augen der herrschenden Fakui -
tätscliquen sogleich zu einem „ Kampf gegen die Hochschulen "
umgedeutet wird .

Unsere Staatsmänner führen keinen Krieg mit Studenten .
Sie bedürfen deshalb durchaus nicht des das nur
bezwecken soll, sie der Lächerlichkeit preiszugeben . Noch fchlim -
mer aber ist es . wenn den Regierungsstellen geradezu der
Vorwurf gemacht wird , das geistige Z e r st ö r u n g s -
wert unserer Feinde zu fördern . Das ist nicht
mehr und weniger als Volksverrat , dessen hier die Regierun -
gen geziehen werden . Mit solchen Vorwürfen und Verdächl : -
gungen wird eben jene Stimmung geschaffen , die zu gewait -
tätigen Ausschreitungen führt . Herr Professor Schenck hat
ganz vergessen , daß die unbegründeten Verdächtigungen ,
welche gegen Erzberger und Rathcnau als Förderer feindlicher
Vernichtungsbestrebungen erhoben wusden und sie zu
„ Schädlingen " stempelten , erst die mabre Mordatmo¬

sphäre in Studenten - und Ofsizierskreisen schufen .
Nachdem Herr Professor Schenck gegen die Staatsmänner

»inerhörte Beschuldigungen geschleudert hat , ruft er die Hoch -
schulen zum Sturm gegen die Sozialdemokratie
auf . wozu er sich die Unterstützung des Unterrichtsministeriums
erbittet . Dieser Bitte hätte es , soweit Preußen in Frage
kommt , gar nicht erst bedurft , solange Herr Staatssekretär
Becker und seine Freunde jede ernstliche Demokratisierung
und Nepublikanisierung der Hochschulen so wirksam wie bis -

her zu verhindern wissen . Ohne diesen hohen Schutz würde

Herr Professor Schenck kaum seine Anklagen veröffentlicht
haben . Desto unvorsichtiger in anderem Sinne ist er , wenn

er Sätze wie die folgenden riskiert :

Wohin die Wünsche mancher politischen Kreis » gehen , zeigt uns

der Artikel eines Herrn Siegfried Ka w e r a u im „ Vorwärts "

vom 26. Juli d, her sich seine Vorstellung vo « Wesen der Unioer -



silät ?n und den dort herrschenden Zuständen sicher nicht nach eigener

Anschauung gebildet hat und seine haßersüllten Lorwürse aus ganz
trüben Quellen schöpft .

Auch hkr wird ein Mann , von dessen Wirken Herr Pro -

sessor Schenck keine Ahnung hat , in der unglaublichsten Weise

verdächtigt . Wenn Horr Prossssor Schenck sich auch nur im

entferntesten um moderne ErLiehungsfragen gekümmert hätte ,
was eigentlich jeder Hochschullehrer tun sollte — auch wenn er

Chemiker ist — , dann mühte er wissen , daß „ ein Herr
Siegfried K a w e r a u " , zu den führenden entschiedenen

Schulreformern gehört : daß »r Historiker ist und anerkannte

synopftsche Geschichtstabellen geschrieben hat , braucht ein Pro -
sessor der Chemie allerdings nicht zu wissen . Die „ ganz trüben

Quellen " , aus denen Kawcrau schöpfte , sind die Universitäten
selbst , die er als Dr . phil . , angestellter Oberlehrer bzw . Direktor
einer höheren Lehranstalt trotz der bestimmten Erklärung des

Herrn Professor Schenck sehr wohl aus eigener Erfahrung
kennt . Aber der Artikel stand eben im „ V o r w ä r t s " , und
darum konnte sein Verfasser die Universitäten unmöglich aus

eigener Erfahrung kennen , sondern er mußte aus ganz trüben
Quellen schöpfen . Das ist die Logik und die Leichtfertigkeit ,
mit der von den hohen Fakultäten gegen die Sozialdemokratie
Srimmung gemacht wird mid Dinge mit einer staunenswerten

Bestimmtheit behauptet werden , die alles andere als wahr
sind .

Herrn Professor Schencks Ausführungen sind der beste
Beweis dafür , wie notwendig eine wirtliche Demo -

kratifierung der Hochschulen ist und wie wenig es ge -
rade ihm zukommt , die Worte Voltaires von der tyrannischen
linduldsamkest und der segenspendenden Duldsamkeit gegen
die Sozialdemokratie zu richten .

Die geeinte Sozialüemokratie im llanütag .
Am Dienstag tagten , wie die PPN . hören , im preußi -

fchen Landtag die Fraktionsvorstände der Sozialdemokrati -
schen Partei und der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei zum ersten Male gemeinsam . Die gemeinsame Frak -
tionsfitzung nimmt morgen ihren Anfang . Der Vorstand
der vereinigten Landtagsfraktion wird aus den Abgeordneten
L i m b e r tz - Essen . Krüger , Heilmann und Leid
als Vorsitzenden bestehen , zu denen als Beisitzer die Abgeord -
neten S ch o l i ch - Breslau , G r z e s i n s k i - Kassel , Bar -
t e l s - Berlin , Lewerentz - Krefeld , Hartwig - Stettin ,
R a b o l d - Berlin , Frau K ä h le r - Berlin und Frau K u -

n e r t - Halle treten . Es ist also der bisherige Vorstand der

Sozialdemokratischen Landtag�fraktion durch die drei Unab -

hängigen Leid , Rabold und Frau Kunert erweitert .
Die vereinigte Fraktion hat drei große Anfragen

im Landtage eingedracht . Die erste fordert von der Regie -
rung Auskrmft über die Maßnahmen zur Linderung der

Teuerung , der Lebens mittelnot und des L e -

bensmittelwuchers . Die zweite fragt an , was die Re -

gierung gogen den eingetretenen Stillstand der Bau -
t e n und Siadlungsbauten zu tun gedenke , und in welcher
Weife sie die Bekämpfung des B a u st o f f w u ch e r , und die

Unterstützung der sozialen Baubetriebe zu orgoni -
sieren gedenke . Die dritte Anfrage weist auf die völlig
unzulängliche Höhe der Arbeitslosenunter -
st ü tz u n g im ganzen Reiche und ganz besonders im besetzten
Gebiet hin und fragt die Regierung an , ob sie im Reiche so¬
fort dafür sorgen wolle , daß die Arbeitslosenunterstützung pro
Tag nicht länger hnrter dem Stundenlohn der schlechtestbe -
zahlten Arbeiter zurückbleibe .

Endlich wird die vereinigte Fraktion sofort einen An -

trag einbringen , der sich auf das Wahlrecht der geflüchteten
Obcrschlesier bezieht . Der Antrag weist darauf hin , daß diesen
von den Polen vertriebenen Deutschen aus den einleuchtend -
sten Gründen das Wahlrecht zu allen öffentlichen Körperschaf -
ten , auch zu den Gemeindevertretungen in Deutsch - Ober¬
schlesien gegeben werden müsse .

Kinüerselbftmoröe .
Ren / Schwester Lydia R u e h l a n d.

Der „ Hygienischen Rundschau " ist eine Statistik über Kinder -
selbstmorde � Baden zu entnehmen , wonach die Zahl der Selbst -
morde bei Kindern unter 14 Jahren in den Jahren 1P4 — 2g 43 be¬

trug , darunter 36 Knaben ! Das Alter der freiwillig aus dem Leben
Keschiedenen bewegte sich Müschen lg und 14 Jahren . Darunter

befinden sich 6 Uneheliche . Die Art des Selbstmordes war in 22
Fällen Erhängen , lg Kinder gingen ins Wasser , 5 ließen sich von
der Eisenbahn überfahren , 4 erschossen sich und ein Kind stürzte sich
von einer Höhe herab . In ZK Fällen konnte der Beweggrund zur
Tat zuverlässig ermittelt worden . Meist handelte es sich um Furcht
vor Strafe , in 5 Fällen logen geistige Störungen vor . Rur in einem
Fall war ein schlechtes Schulzeugnis die Ursache zur Tat .

43 Kinder ! Bon diesen - varen 38 Knaben . Es scheint dem -
nach , daß das Seelenleben der Knaben in dem Alter chaotischer , un -
ausgeglichener ist , als das der Mädchen . Irr diese Jahre fällt die
Reifezeit mit ihren gesteigerten seelischen Konslikten , der Laie spricht
von „ Flegeljahren " und gibt sich kaum Mühe , den Ursachen nachzu -
forschen , warum die Kinder in dem Alter so sthwer regierbar , so
ungleich in ihrem Wesen sind . Es keimt etwas und drängt zur
Reif «: zur Scheu vor dem Fremden , Unbekannten kommt in vielen
Fällen die Unmöglichkeit , sich einem anderen Menschen zu ästen »
baren , das macht sie herb , rauh , manchmal sogar roh — , die meisten
Eltern reden dann von „ Frechheit " und wissen nicht , daß das neue
Wesen der Kinder eiw neues Werden zur Ursache hat . Man darf
wohl sagen , daß im Leben der Kinder , die freiwillig aus dein Leben
gehen , der schön « heilige Name „ Mutter " nur ein toter Begriff ist ,
daß diese Kinder nicht den Weg zum mütterlichen Herzen und Bcr -
stehen fanden . Ein sürchtcrliches Martyrium durchwandern alle die
unverstandenen jungen Selbstmörder . In ihrer Kinderseele keimt
wohl zuerst eine Sehnsucht , de »en Unerfüllbarkeft sich in Wehmut
wandelt , die allmählich in Schwermut übergeht und sich in dunkle
Fernen verliert , bis eines Tages das Heimweh in ihnen so stark
wird , daß sie an allem verzweifeln , ksinen Weg mehr sehen und
ihrem Dasein ein Ende machen . Bei ihnen ist keine Mutterliebe ,
kein gütiges Verstehen . Sic erlitten irgend ein Unrecht , das »er -
giftete ihr « Kinderseele zu einer Zeit , wo die innere Entwicklung
heftige Krisen durchmachte , wo sie suchen und tasten bis zur völligen
Hilflosigkeit , bis ihnen das Leben wsriloe wird .

Kann es etwas Trostloseres geben ? Nicht jedes unverstandene
Kind macht feinem Leben gleich ein Ende . Aber es wendet sich ab
von der , die ihm das Leben gab und neigt , oft viel zu früh , zum
anderen Geschlecht, ' zu einer Zeit , wo ihm das Leben noch eine Fülle
von Rätseln ist , die zu lösen nur mütterliche Hoheit berufen wäre .
Erzwingen kann freilich keine Mutt <- r das Vertrauen ihres Kinde » .
Vertrauen muß aus dem Berhältnis erwachsen , in dem Mutter und
Kind seit früher Jugend zueinander stehen .

Wo das Vertrauen fehlt , muß Entfremdung eintreten — wo
bleibt da der Begriff : Familie ? !

Ich las in diesen Tagen das Buch des Sohnes der Lily Braun :
„ Aus dem Leben eines Frühoollendetcn " von Otto Braun . Manche
unserer alleren Genossen entsinnen sich dieses jungen Menschen als

ßehrs Rücktrlttsürohung .
Roch einer Meldung der „ Deutschen Tageszeitung " soll sich

Reichsernährungsminister Professor Dr . Fehr auf einer Landesoor -

standsfitzung seiner Partei , des Bayerischen Bauernbunde » , dahin
geäußert haben , „ wenn er nicht heute in Berlin bei der entscheiden -
den Sitzung für den Preis des Umlagegetreides mindestens 33 bis

35 Pro ; , des Marktpreises durchsetze , werde er morgen nicht mehr

Reichsernährungsminister fein . " An amtlicher Stelle wird dem Soz .
Pressedienst auf Anfrage mitgeteilt , daß der Minister sich nicht in

dieser schroffen Form geäußert habe . Nach anderen Informationen
denkt er ober auch nicht daran , von seinen Plänen über die Er -

höhung des Umlagegetreides abzugehen . Es besteht immerhin die

Möglichkeit , daß sich aus dieser Angelegenheit Komplikationen er -

geben .

Material für üen Geßler�flusschuß .
Ter bevorzugte Adel .

Zu unserer Notiz , die das völlige Ueberwiegen des Adels in

allen höheren Kommandostellen der Reichswehr feststellte , mag fol -
gende Mitteilung über bevorstehende Personaloeränderungen als

Ergänzung dienen :
Der Oberbefehlshaber de « Berliner Gruppenkommandos , General

der Infanterie v. Bergmann , wird demnächst in den Ruhestand
treten und voraussichtlich durch den Oberbefehlshaber in Cassel ,
General der Artillerie v. Berendt , ersetzt werden . Als dessen
Nachfolger in Cassel wird der frühere Kriegsminister und Chef der

Heeresleitung , General Reinhardt , genannt , der augenblicklich
als Londestommandant von Württemberg dos Kommando der dort

stehenden S. Division führt . Mit den Befehlshabern werden auch die

Generalstabschefs wechsln . In Berlin wird Oberstleutnant Freiherr
v. Stockhausen durch den bisherigen Kommandeur des Pots -
damer Infanterie - Reziments , Oberst v. Pawelsz , in Cassel der

als Bataillonskommondeur ins Insanterie - Regiment Rr . 12 nach

Magdeburg versetzte Oberstleutnant v. Hammer st ein durch den

Obersten Freiherrn v. Wöllwarth ersetzt werden . — Ein Bür¬

gerlicher auf sechs „ von " .

Meuterei aus Langeweile ?
Die „ Rote Fahne " veröffmtlicht in ihrer Montagabendausgabe

einen längeren Bericht über Vorkommnisse bei dem in der Festung
Lätzen liegenden Truppenteil der Reichswehr . Im großen und

ganzen schemt die Darstellung der „ Roten Fahne " über den Borfall ,
der bereits längere Zeit zurückliegt , zuzutreffen , wenigstens
hat , wie die PPN . von zuständiger Stelle erfahren , die Heeres -

leitung bereits unter dem 7. August an sämtliche ihr unterstellten
Truppenteile von dem Borfall durch einen Tagesbefehl Kenntnis

gegeben , in dem es heißt :

Etwa ein Drittel der Mannschaft der drei Infanterie -
kompagnien des 3. Jntanterie - Rsgiments 2 veranstalteten am
10. Juli 1922 eine Versammlung und zogen dann geschlossen
und teilweise b e w a f k n e t nach der Kaserne , um ihre Forde -
rungen : weniger Dienst , Absetzung der Unte . rofsi -
ziere , Zahlung der rückständigen Teuerungszulagen "
vorzubringen . Angesichts der festen Haltung des Restes des Ba -
taillons ließen sie sich jedoch auf der Kaserne widerstandslos ent -

waffnen und festnehmen . Bei einem Rädelsführer wurden sogen .
Programm punkte gefunden (sie enthalten Forderungen
auf Snllassung der monarchissischen Offiziere und Mannschaften .
Aufnahme von Verbindung mit arbeitenden Eisenbahnern , Ent -
lassimg der Unlerolfiziere . Zahlung rückständiger Teuerungs -
gebühren usw. ) . Neben politischer Verhetzung hat besonders die

Fremdheit und Sangeweile der kleinen ostpreußischen
Garnison dazu beigetragen , bei den meist aus Brandenburg und
Mitteldeutschland stammenden Leuten Unzufriedenheit hervor¬
zurufen .

Vielleicht untersucht der Ausschuß , ob e» wirklich nur „ Fremd -

heil und Langeweile " waren , die bei den Soldaten Unzufriedenheit

hervorriefen . Die Forderung nach weniger Dienst läßt nicht gerade

auf Langeweile schließen , und ebenso glauben wir nicht , daß die

Mannschaften durch das monarchistische Treiben der Offiziere nur

„ gelangweilt " worden find !

Schulknaben noch sehr gut . Fast alle waren erstaunt , ob seiner
außergewöhnlichen KUigheit und Frühreise . Man möchte sein Buch
in den Händen eines jeden Jugendlichen wissen . Schon allein wegen
des wunderbar innigen Verhältnisses zu seiner Mutter .

In seinem Tagebuch finden sich Auszeichnungen , die Zeugnis
geben von dem überaus warmen Verstehen , das Otto Braun bei

seiner Mutter fand , auch da , wo seine Gefühle und Empfindungen
dunkel und verworren nach Zlussprache rangen .

Einmal schreibt der Elfjährige an seine Mutter : „ Möchte endlich
der Tag kommen , an welchem ich mein Brot verdienen kann . Dann
werde ich dir goldene Paläste bauen zum Dank dafür , daß du mich
geboren und erzogen hast " . - - - Ein andermal : „ Ich bin

traurig , las viel und beherrscht « mich — , das ist bei mir das Zeichen
größten Schmerzes " .

Als Zwölfeinhalbjähriger philosophiert er : „ Was ist der Zweck
de » Menschen , was seine Herkunft ? Woher entstammt das Leben ?
Was ist der Dinge Ursprung ? "

- -

Wenn dieses Suchen und Sehne » junger Kinder in der Zeit
ihrer Menschwerdung kein « Heimstätte hat , wo sie Verstehen findet ,
wenn dann keine Mutter mit Güte und sicherem Einfühlen , zugleich
mit starker Hand die Seele ihres Kindes aus dem Chaos führt , dann

mag es wohl dahin kommen , daß solch ein Kind abwegig wird und
alle Lust am Leben verliert , am Leben , was gerade in d c n Jahren
voller Widersprüche und Unaüsgeglichenhciten ist .

Wie viele oder wie wenige Mütter mögen ihrer Aufgabe nach
dieser Richtung bin gewachsen sein ? Oder sollte die Einfühlung in
fremdes Seelenleben dem Fremden leichter werden als dem Familien -
angehörigen seinen Gliedern gegenüber ?

Sicher hat die neue Zeit die Aufgafto , Mütter zu schulen , um
dem Problem seelischer Einfühlung näher zu kommen .

Schnihlers „ Reigens als Buch freigegeben . Vor zirka zwei
Jahren war von einer Spczialstrafkammcr bei einer Prüfung einer
sehr großen Anzahl unzüchtiger Abbildungen und Schriften u. a.
das Buch von Schnitzlers „ Reigen " beschlagnahmt und verboten
worden . Das in der damaligen Verhandlung gesprochene und
rechtskräftig gewordene Urteil diente der Staatsanwaltschaft wieder -
holt dazu , um Bücherexemplare des „ Reigen " inzwischen zu be -
schlagnahmen . So wurden erst kürzlich bei dem Verleger 135 Exem -
plare konfisziert . Autor unh Verleger versuchten , eine Freigabe
zu erlangen , wurden aber abgewiesen . Nunmehr hat der General -
staatsanwalt beim Kammergericht auf Grund eines Antrages des
Syndikus des Schutzverbnndcs deutscher Schrift -
steiler die Freigabe des Buches angeordnet .

Prozeß Wilhelm kontra Ludwig . Wie bekannt , hatte Wil -
Helm II . gegen den Schriftsteller Emil Ludwig wegen des
Stückes „ Die Entlassung " Klage erhoben und beantragt , die
Aufführung des Stückes ebenso zu verbieten , wie das Erscheinen
de » Werkes in Buchforrn . Er hatte auch den Antrag gestellt , durch
einstweilige Verfügung bis zur Entscheidung des Prozesses die ge -
planten Aufführungen zu verbieten . Die 4. Zicilkammcr des Land¬
gerichts III hatte entschieden , daß Ludwig bis zur rechtskräftigen
Entscheidung in der Hauptsache „die öffentliche Darbietung " , ins¬
besondere die Aufführung seines Stückes , zu unterlassen habe . Gegen

Aus dem Briefe eines Teilnehmers an der Meuterei in LSßeu
teilt der „ Soz . Parlainentsöienst " mit , daß Lg « oldatcn eines Ba ,
taillons des Reichs - Jnfanterie - Regimrnts Rr . 2 in Unter -
suchungshast sitzen , während 30 andere Beteiligte fristlos
ans dcr Reichswehr entlassen würden . Insgesamt sind IIS Sol -
baten wegen Meuterei angeklagt Die Verhandlung findet am 29 .
und 39. September vor dem Landgericht in Lyck statt . Nach den

Darlegungen des Reichswehrsoldaten glaubten die Mannschaften des
Bataillons berechtigte Ursache zur Beschwerde zu haben über die
Behandlung , die sie von seilen einiger Ofiiziere erfuliren . Außerdem
waren sie empört über die ungenierte Art , wie die w anarchistische
Propaganda betrieben wurde . Nach dem Morde an Rathenau
veranstalteten die Mannschaften des Bataillons eine Zusammen -
kunft , um sich über die Wünsche zu verständigen , die durch die Der -
trouensleute dem Bataillonskommandeur vorgetragen werden
sollten . Unterdessen wurde aber die Kaserne von Offizieren
und Unteroffizieren besetzt . Als den Mannschaften das
bekannt wurde , halten sie sich aus dem alleinstehenden Gebäude der
2. Kompagnie Waffen und machten sich zu einem Kampf gegen die
Offiziere bereit . Darauf kmäpften die Offiziere zum Schein Ver -

Handlungen an , und mit dem Versprechen , daß ihre Beschwerde am
nächsten Tage angehört würde , gaben sich die Soldaten zu -
frieden . In der Nacht wurden in den Kasernen die Waffen heimlich
weggebracht und die Vertrauensleute und älteren Mannschaften
oerhaftet . Um die Zivilbevölkerung der Garnison zu täuschen , wurde
am nächsten Tage ein Marsch durch die Stadt unternommen . Nach
Rückkehr in die Kaserne wurden die Verdächtigen einzeln angeblich
zu einer Vernehmung zum Bataillonskommandeur befohlen , in
Wirklichkeit aber oerhaftet , auf Lastautos oerladen
und unter Bedeckung mit Maschinengewehrcn ins Gefängnis
gebracht . Dft Soldaten beklagen sich bitter , daß ihnen von den

monarchistischen Ossizieren Absichien unlerschoben wurden , die sie nie
gehegt Höllen . So wird behauptet , es feien Mord - und Drandkom -

Missionen gebildet worden . In Wirklichkeit sei es den Soldaten

lediglich auf an ständige Be Handlung und die E n t f e r -

nung der monarchistischen Offiziere angekommen .

Norath unö üer Denunziant .
Unter der Ueberschrift : „ Der größte Schuft im ganzen Land . .

gießt der volksparteiliche Reichstagsabgeordnete M o r a t h die Schale

feines Zornes über die bösen Republikaner aus , weil sie das „Gesetz

zur Züchtung von Gestmilingslumpen " gemacht und damit das De -

nunziantentum unter den Beamten großgezüchtet hätten . Mit dem

„ Gesinnungslmnpen " - Gesetz meint Herr Morath das Gesetz über
die Pflichten der Beamten .

Ein Reichstagsabgeordneter kann nicht alles wissen , zumal nicht ,
was in Preußen vorgeht . Und so ist es dem eifernden Herrn

Morath ganz und gar entgangen , daß seine eigene Partei ,
die Deutsche Volkspartei , im Preußischen Landtag mft für
das „Gesetz zur Züchtung von Gesinnungslumpen " gestimmt hat !
Wir kondolieren . . . .

Aber wir müssen noch etwas weiter gehen . Wir müssen Herrn
Morath , der so ganz sittliche Entrüstung gegen dos Denunziantentum
spielt , vor ein paar kleine Fragen stellen . Kennen Sie , Herr Maroth ,
einen gewissen Reichstagsabgeordnetcn , der gegen den

sozialistischen Landtagsabgeordneten Twardy ein D e n u n »

ziatiönchen in Gestalt einer Kleinen Anfrage losließ , als

Twardy befördert werden sollte ? Kennen Sie , Herr Morath , den

Reichstagsabgeordneten , der wiederum ein Denunziatiönchen in

Gestalt einer Kleinen Anfrage gegen feinen Reichstags - und Be -

rufstollegen , den demokratischen Abgeordneten Oberpostsekretär
D e l i u s , losließ , als dieser zum Postrat befördert wurde und einen

Postinspektor Namens Morath weit überholte ? — Und

wer war es doch , der von Pontius zu Pilatus lief , um die Beförde -

rung des Herrn DcUus zu hintertreiben , als sie vorlautbar

wurde ? Schließen Sie , Herr Morath , diesen Massenfabrikontcn

denunziatorischer Anfragen mit ins Gebet ein , wenn Sie Ihr Spruch -
lein hersagen : „ Der größte Schuft im ganzen Land , das ist und bleibt

der Denunziant " ?

Di ? Belgrader Polizei hat auf Perlangen der deutschen Gesandt -
schasl die weitere Aufführung des Films „ Vier Jahre in Deutschland "
verboten : dcr Film wird in der Meldung vom Verbot als deutsch -
feindlich bezeichnet .

dieses Urteil hatte Ludwig Einspruch erhoben und die einstweilig «
Berfügnng anzufechten versucht . Am gestrigen Dienstag fand eine

Verhandlung vor dem Landgericht lil unter dem Borsitz des Land -
gerichlödirektcrs Hesse /statt , in der grundsätzlich übcr die Klage
Wilhelms entschieden werden sollte . Nach längeren Vorbesprechun -
gen wurde die Verhandlung jedoch vertagt , da sich die Richter auf
den Standpunkt stellten , zunächst die Entscheidung des Kammer -
gerichts abzuwarten , die im Laufe des nächsten Monats zu er -
warten sei .

Für die Tiaheitskurzschrift erklärte sich die Hauptversammlung
des bayerischen Landesverbandes der Gabelsberger Stenographen -
vereine . Es wurde eine Entschließung angenommen , in der man
dein vom Reich - ministerium des Innern veröffentlichten Entwurf
das Zeugnis ausstellt , er sei geeignet , zur deutschen Einheitsstenv -
graphie erhoben zu werden , vorausgesetzt , daß ihm zugleich die Rede -
schrift angegliedert werde . Die Versammlung achichte die bayerische
Regierung , dem Entwurf zuzustimmen .

Eine Tragödie unter Tag . „ Es ist 3 Uhr , und das Gas kommt
immer stärker . " Diese Worte , die auf einen Fetzen Papier ge -
schrieben und cm den : Leichnam eines Bergmanns befestigt waren ,
wurden von einer Rettungsexpedition gefunden , die 22 Tage hin -
durch einen Tunnel gegraben hatte , um 47 verunglückte Bergleute
zu bergen . Die furchtbare Tragödie , von der dies « Worte lakonisch
Mitteilung machten , ereignete sich am 27 . August in dein Argonauten -
bcrgwerk zu Jackson in Kalifornien . Die Botschaft war der einzige
Bericht von dem grausigen und verzweifelten Kampf mit dem Tode ,
den die 47 Männer ausgefochten hatten . Die Kohlengose hatten sie
in einem 3999 Fuß unter der Erdobersläche gelegenen Schacht über -
rascht , als ein Feuer ausbrach . Während die anderen Bergarbeiter
sich retten konnten , blieb diesen 47 kein Ausweg . Man konnte ihren
Todeskampf aus verschiedenen Einzelheiten bei der Auffindung sich
vergegenwärtigen . Die Rettungsexpedition drang bis zu einer Tiefe
von 4299 Fuß unter Tag vor . Hier fand man eine hastig errichtete
Barriere , durch die die Unglücklichen versuchten , das Vordringen des
Gases zu verhindern . Die giftigen Dämpfe waren aber durch die
Fugen im Holz hindurchgedrungen , und so hatten die Männer sich
noch tiefer hinuntergeflüchtet bis zu 43S9 Fuß . In dieser Schicht
fand man eine zweite Barrikade : sie bezeichnete den letzten ver -
zweifelten Versuch , das Vordringen des Gases aufzuhalten . Der
Holzvvrrat war bereits erschöpft , und so batten die Unglücklichen
ihre Kleider heruntergerissen und in die Lücken der Holzbarriere ge -
stopf� Aber auch das war vergebens . Das Gas kam doch durch ,
und in einem neuen Versuch , sich durch Aufrichtung einer Wand zu
wehren , wurden sie von den gisttzen Schwaden übersallen , und so
starben sie, die meisten nackt , alle dicht aneinandergedrängt . Der
Todeskampf hat Stunden gedauert , und nach dem Urteil dcr Aerzte
starb der letzte der 47 innerhalb 5 Minuten nach dem ersten .

Reue Flaggen des nahen Ostens . Die Veränderungen , die nach
dem Kriege in der Staateitbildung des sog . nahen Ostens vor sich gegan -
gen sind , hoben eine ganze Anzahl neuer Flaggen entstehen lassen , da
die neuen Staaten sich beeilten , sich Hoheitszeichen zuzulegen , und
manche alten Staaten Zlenderungen vornahmen . Die Türkei hat
ihr « alte rcte Flagge mit dem weißen Stern und dem abnehmenden
Mond behaften , und ebenso Griechenland seine Fahne mit dem
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Die chuellen Derlins .
Berlin hat einen lahrlichen Wasseroerbrauch von

mehr als 100 Millionen Kubikmetern . Ein riesen -

hast er würfelförmiger Wasserturm von 470 Meiern Seitenlänge
müßte errichtet werden , wenn diese Wassermengc mit einem Male

gesammelt werden sollte . Dieser Würfel hätte also annähernd die

chöhe von 23 aufeinandergetürmten Berliner Häusern . Trotz dieses

ungeheuer erscheinenden Verbrauches sind hierbei elf der früheren

Vorortgemeinden ( Blankenburg , Falkenberg , Heiligensee , Malchow ,

Müggelheim , Wartenberg , Buch , Karow , Hellersdorf , Kladow und

Gatow ) noch nicht an die zentrale Wasserversorgung angeschlossen .
Fast 2800 Arbeiter , Angestellte und Beamte sind in der Berliner

Wasserversorgung beschäftigt . Nach der Bildung des neuen Berlin

wurde auch für die Wasserwerke ein einheitlicher Etat auf -

gestellt . Man setzte einen hygienischen B e i r a t für die Werke
unter dem Vorfitz des Stadtmedizinalrats ein , und das Hauptgesund -
heitsamt wurde mit der hygienischen Kontrolle der Wasserwerke be -

austragt . Sonst aber verwaltet jeder Bezirk »seine " Wasserwerke
nach seinen eigenen Grundsätzen , von der wirklich erstrebenswerten
einheitlichen technischen Leitung ist noch nichts zu bemerken .

Das Versorgungsgebiet .
Drei grosse Dersorgungszruppen sind im neuen Berlin zu unter -

scheiden : 1. Das frühere Berlin mit rund 2 Millionen Einwohnern ,
2. die von den im Privatbesitz befindlichen Charlottenburger Wasser -
werken versorgten früheren südlichen Bororte mit etwa 1 Million

Einwohner , 3. die restlichen südösillchen , östlichen und westlichen
früheren Bororle , die von kommunalen Werken gespeist werden .
47 frühere Städte und Gemeinden werden in diesen drei Gruppen
versorgt . Etwa SO 000 Wasseranschlüsse gestatten die Wasserent -
nähme in . den Häusern . Di « Werke der Stadt und die privaten Ehar -
lottenburger Wasserwerke teilen sich die drei grossen Bersorgungsgrup -
pen , nur Rahnsdorf und Staaken werden von Wasserwerken der Kreise
Niederbarnim ( Kreiswasserwerk Erkner ) bzw . Osthavelland versorgt ,
dagegen sind an das in Stolpe liegende Pankower Wasserwerk die
im Restkreise Niederbarnim verbliebenen Gemeinden Stolpe , Schön -
slieh . Glienicke , Mühlenbeck , Schildow , Schönerlinde und Schönebeck
angeschlossen .

Die Wassergewinnung .
Im allgemeinen herrscht Grundwasserversorgung vor , nur

b Proz . der gesamten Menge wird aus dem Müggelsee als Ober -

flächenwasser gewonnen . Die Beseitigung der Oberslächenwasser -
gewinnung war schon einmal früher in Berlin beschlossen worden ,
allein wegen der ungeheuren Kosten , die Neubauten heute erfordern ,
ist der Plan unterblieben . Schließlich ist der Müggelsee eine aus -

gneichnete Reserve , und die Wasserwerke Müggelsee sind so einge -
richtet , dah sie auch einer erheblichen Mchrförderung völlig gewachsen
sind . Bon den Werken sind die in den mit Kies und Sand aus -

gefüllten Urstromtälern der Spree und Havel gelegenen die weitaus

leistungsfähigsten . So liegen an Spree und Dahme , außer den

Müggelwerken , das Wert Wuhlheide . die Lichtenberger Wasserwerke
Kausdorser Busch , Tristweg und Rummelsburg , das Wasserwerk
Köpenick , das Werk Alt - Glienicke , das Charlottenburger Werk 3ung -
fernheide . das Berliner Werk Tegel , das Pankower Wasserwerk
Stolpe . Im Gegensatz zu diesen leistungsfähigen Werken haben die

auf den Hochflächen liegenden mit grossen Schwierigkeiten zu
kämpfen . Es sind dies die Werke Reinickendorf , Tegel , Hermsdorf ,
Rosenthal , Niederschönhauscn , Hohenschönhausen und das Charlotten -
burger Werk Teufelssee . — Während die meisten Werke im Orts .

bezirk selbst liegen , so daß lange Rohrleitungen vermieden wurden ,
pumpte das frühere Berlin das in seinen Außenwerken gewonnene
Masser zunächst in die Zwischenwerke Lichtenberg und Westend , und
von hier aus wurde dann die Verteilung nach Maßgabe der An -

forderungen besorgt . Auch das von der früheren Gemeinde Pankow
errichtete Wasserwerk schickt sein Wasser durch eine 16 Kilometer

lange Rohrleitung .
Selbständige Wasserwertsverwaltungen mit eigenen Deputationen

hatten früher nur Berlin und Chorlottenburq . In anderen De -
meinden war die Verwaltung des Gas - und Wasserwerks zusammen -
gelegt , wieder andere unterstellten die Wasserwerke dem Gemeinde -
bauamt oder dem Tiefbauamt . Zm ganzen herrschte auch hier eine

Bunkscheckigkeil , wie man sie sich nicht schöner denken konnte . Nun -
mehr liegt die oorlSusige Berwal ' ung bei den Bezirken . Die Kon -
trolle der Geldwirlschast wird durch dos Finonzburcau des Magistrats
ausgeübt . Der Direktor der Berliner Wasserwerke bearbeitet alle
der Zuständigkeit des Magistrats und der Deputation für Werke

unterliegenden Fragen . — Der Wasserpreis wied für ganz Berlin

einheitlich sestgefehl , trotzdem die Bedingungen für die Wasserliefe -
rung noch sehr voneinander abweichen , da hier vielfach noch die von
der Aufsichtsbehörde genehmigten Ortsstatuten maßgebend sind , die
erst noch beseitigt werden müssen . Nach Bildung der einheitlichen
Verwaltung werden auch die bereits ausgearbeiteten einheitlichen
Bestimmungen über die Wasserlieferung in Kraft treten .

Im Wasserwerk .
An der Havel zwischen Hennigsdorf und Hohen - Schöpping

liegt eins der modernsten Wasserwerke des neuen Berlin . Es wurd «
im Jahre Iglvill von der Gemeind « Pankow erbaut . Zur Wasser -
gewinnung sind 24 Brunnen in bestimmten Abständen in die Erde
gesenkt , in denen sich das Grundwasser sammelt . Jeder Brunnen ist
mit einem Beobachtungsrohr ausgerüstet , dos gestattet , den je -
weiligen Wasserstand während hes Betriebes abzulesen . Das in den
Brunnen gesammelte Grundwasser wird durch Heberleilungen in
einen Sammelbrunnen geleitet . Das ist ein gemauerter Kessel -
brunnen von S Meter Durchmesser , der bis zu einer Höhe von
0 Metern mit Wasser gefüllt werden kann . Eine schwere eiserne
Tür sperrt den Zugang zu ihm ab . Zwei Dorpumpmaschlnen be -
fördern das Wasser aus dem Sammelbrunneu in die Enteiseunngs -
anlage und betätigen dabei gleichzeitig eine Luftpumpe , die die Rohr -
leitnng lustsrei hält . Den Dampf für diese Maschinen sowie für
eine kleine schnellaufend « Dampfmaschine , die durch Drehen eines
Dynamos das nötige elektrische Licht und den Strom für die Werk -
zeugmafchinen der kleinen Reparaturwerkstatt liefert , erzeugen zwei
Dampfkessel , die im hinteren Teil des Maschinenhauses untergebracht
sind und abwechselnd in Betrieb genommen werden . Die Cnt -
eiscnungsanlaoe hat die Aufgabe , das im Wasser enthaltene Eisen -
oryd durch Lüftung und daraus folgender Oxydation auszuscheiden .
Die Borpumpen befördern nun das Wasser zunächst in das Ober «
geschah der Anlage , wo es von einer „ Verteilungsrinne " ausge¬
nommen wird . Bon dort flieht es dann in sechs . Berkeilungsschiffe " .
langgestreckte viereckige Eisenbetonkästen , die mit einer Anzahl
trichterförmiger Löcher versehen sind , aus denen das Wasser in
dünnen Strahlen auf die unter jedem Loch in einigem Abstand auf -
gehängten Teller fällt . Dadurch wird es in einen seinen Regen auf -
gelöst . In Tausenden von sprühenden kristallklaren Tropfen rieselt
das zerteilte Wasser durch eine Dacksteinpackung hindurch in die Der -
leilungskammer , um dann durch Rohrleitungen in die Filter zu ge >
langen . Durch eine sinnreiche Einrichtung wird dafür gesorgt , daß
jedem Filter die gleiche Menge des Wassers zufließt . Nachdem das
Wasser die aus grobkörnigem Sand gebildeten Filter durchwandert
hat , nimmt es der Reinwasserbchälter auf .

der Reinwasserbehälter
ist das Heiligtum des Werke » und faßt 2200 Kubikmeter Wasser .
Er enthält zwei Kammern von gleicher Größe , aus denen das
Wasser in den Schöpfbrunnen fließt , um dann von den Druckpumpen
nach Berlin geleitet zu werden . Don Zeit zu Zeit wird der Sand
der Filter einer qründlicheu Reinigung unterzogen . Er hat dazu
eine von einer Wasserturbine gedrehte Tromms zu durchlaufen ,
wobei er durch das in entgegengesetzter Richtung ablaufende Druck -
wasser der Turbinen durchspült wird . Das Wasser nimmt den Eisen -
schlämm auf und leitet ihn in ein Klärbecken . Das nach Verdunstung
des Wassers in diesem Becken zurückbleibende Eisenoxydul eignet sich
vorzüglich zur Wegebefestigung . Die vruckrohrleilung , die das
Wasser auf seinem Wege nach Berlin durchlaufen muh , Hot eine
Länge von 22 Kilometer . Si « liegt im allgemeinen in einer Tiefe
von 1,5 Meter . Sie läuft über Stolpe , Hohenneuendorf , Bergfelde ,
Schönfließ , Schildow , Blankenfelde , Buchholz nach Pankow . Das
Rohr hat einen Durchmesser von 70 Zentimeter . Durch selbsttätig «
Luftventile wird für eine sündige Durchlüftung der Leitung gesorgt .

An vier Stellen der Rohrleitung sind in besonderen Kästen
Telephonapparate eingebaut , durch die ee möglich wird, » ohne jede
Verzögerung irgendwelche Störungen in der Leitung , z. B. Rohr -

brüche , sofort zu melden . Auch das Wasserwerk selbst steht durch
eine besondere , vom Reich unabhängige Telephonanlage mit dem

Rathause in Verbindung . Der Wasserstand im Wasserturm wird

durch Fernregistrieranlage sowohl im Wasserwerk als im Pankower
Rathaus angezeigt . Im Maschinenhaus des Werkes sind oußardem
noch Apparate zur Registrierung des Wasserstandes im Sammcl -
brunnen und im Reinwasserbehälter eingebaut . Ein Manometer xe -
stattet , den im Druckrohrc herrschenden Druck ständig zu überwaÄrn .

�blchieö vom Zoo .
Der Zoo wird nun doch am 1. Oktober seine Pforten

schließen . Sicherlich wird diese betrübliche Tatsache noch manchen
Tierfreund veranlassen , noch einmal dies « Stätte der Belehrung und

Unterhaltung zu besuchen , um Abschied zu nehmen vom „ Sultan " ,
den Menschenaffen , vom „ König der Wüste " und oll den anderen

interessanten Insassen der Käsige . Eine Hoffnung bleibt ober

trotz der Schließung : denn der Zoo soll am 15. März seine
Tore wieder öffnen . Di « Schließung soll nur vorüber -
gehend sein . Wenn einige Blätter melden , daß der Tierbe -
st and an ander « Länder verkauft werde , so sind diese
Nachrichten noch nicht bestätigt . Bei den Verhandlungen , die am
Montag im Kultusmini st erium stattfanden , wurde betont ,
daß Reich und Gemeinde alles aufbieten , um den Vertauf der
Tiere zu v e r h i n d e r n. Es herrschte die einmütige Ansicht ,
daß den Berlinern der Zoo erhalten werden müsse . Ein
Sammeltomitee , an dessen Spitze der Reichspräsident
steht , bemüht sich, größere Geldmittel aufzubringen , um so
dem Institut eine finanzielle Stütze zu geben . Wenn der Zoo in
der Winterzeit verlassen und öde daliegt , dann werden hinter den
verschlossenen Eingangspforten nur wenige Wärter ihre Lieblings
pflegen . Die Friihlingssonne aber möge wieder das bunte Ge -
wimmel der Besucher sehen , die mit regem Interesse die Tiere be -
trachten , die mit unendlichen Mühen aus aller Welt hierher gebracht
wurden und die mit großer Sorgfalt behandelt werden müssen .

Unbeschadet der Schließung des Zoologischen Garten » wird das
Aquarium , wie wir bereits meldeten , während der Winter -
zeit geöffnet bleiben .

Kleinrentaerhilfe .
Im Reichs Haushalt für 1922 sind fünfhundert Millio .

nen Mark als Zuschuß für Unterstützungen , die Länder und Ge -
meinden notleidenden Kleinrentnern gewähren , vor -
gesehen . Nach jetzt neu ausgestellten Richtlinien gelten als Klein -
rentner bedürftige , im Inlande wohnende Deutsche , die durch Arbeit
ihren Lebensunterhalt erwerben , sich vor dem 1. Januar 1922 ein «
Jahrcsrente von mindestens fünfhundert Mark sichergestellt
haben und jetzt wegen Alters oder Erwerbsunmöglichkeit auf diese
Versorgung angewiesen sind , Nack diesen Richtlmien ist Arbeit
auch eine üblicherweise unentgeltliche Tätigkeit in häuslicher Ge -
meiuschaft , die aber im Falle der Einstellung fremder Kräfte ver -
ssütet werden müßte . Ihr steht eine wissenschaftliche oder ehrenamt «
liche Tätigkeit im Dienste der Allgemeinheit gleich . Als Unter -
stü Hungen komme » in Betrocht : Einzelfürsorgemaßnahmen für
Kleinrentner , einmalige oder fortlaufende Unterstützungen , Dar -

' lehen , Verbilligung der Lebensmittel , Kleider . Heizstoffe und der -
gleichen , Bereitstellung billiger Krankenpflege , Unterbringung in
Heimen und dergleichen . Von den fünfhundert Millionen Mark
sind fünfzig Millionen für besondere Verwendung
vorbehalten , während rüerhunderttünfztg Millionen auf die Länder
verteilt worden sind , Aul die Stadt Berlin entfallen von den '
Reichsmitteln zwöls Millionen , von den Ländermitteln neun Millio¬
nen . zusammen einundzwanzig Millionen Mark , die
aber nur zur Verfügung stehen , wenn Berlin mindestens den gleichen
Betrag wie aus Landesmitteln , gleich neun Millionen , aufbringt .
Die Notlage der Kleinrentner hat den Magistrat oeranlaßt , diese
neun Millronsn Mark zu bewilligen . Der Stadtverordneten -
Versammlung ist eine Dringlichkeitsvorlage eingereicht .

Znoalldenversicheruvg . Dom 1. Oktober d, I . ab gelten die
neuen , durch Gesetz geschaffenen Lohnklassen . Auf die Bekannt -
machung der Landesversicherungsanstolt Berlin
In dieser Nummer unserer Zeitung weisen wir unser « Leser beson -
ders hin .

18 ] Sachawachiak der Eskimo .
Bon Ejnar ZNikkelfen .

Er lachte bei dem Gedanken , aber Jim Hacklett lachte
nicht . Er mar ein besserer Menschenkenner als der schwarze
Joe und war sich so ungefähr klar darüber , daß man Sacha ,
machiak lange zusetzen konnte , bis er dann doch schließlich
das Joch abwerfen würde : aber er tröstete Joe : „ Ach was , er

ist wohl nicht so gefährlich , er ist ja bloß ein Eingeborener ,
mit ihm wirst du schon fertig werden . Aber trotzdem , da
wir nun einmal davon reden , muß ich dir doch sagen , ich bin

froh darüber , so häßlich zu sein , daß Jgluruk kein Auge auf

mich werfen wird , denn man weiß selbstverständlich nie , auf
was so ein Nigger verfallen kann ! "

Der schwarze Joe lachte lauter . „ Ich werde ihn mit
meiner Hundepeitsche peitschen , bis er im Schnee vor mir

kriecht, " prahlte xr , „ er soll , ja er soll Steuermann in meinem
Umiak werden , er soll auf dieselbe Stufe mit den Frauen , die

ihn rudern , gestellt werden , das wird einen Spaß geben , wenn
er die Weiberarbeit verrichten muß , der großschnäuzige
Bursche , der nur mit den Kapitänen der Flotte Geschäfte
machen wollte ! "

Jim dachte wvhl das seine , aber sagte nichts , denn er
batte nichts dagegen , den schwarzen Joe loszuwerden . Dann

gehörten alle Herrlichkeiten ihm und im Geheimen tat er was
er konnte , um den prahlerischen Joe aufzureizen , daß er Sacha -

machiak so tief wie möglich demütigte , mochte der Bogen doch

gespannt werden , bis er brach .
Während die Weißen so miteinander redeten , saß Jgluruk

dabei und hörte zu . Sie verstand , daß es sich um Sachawachiak
handelte und war froh , wenn der schwarze Joe an sie dachte
und ihr etwas von dem übersetzte , wovon sie sprachen . Bor

ihr prablte er noch mehr , als vor Jim , und Jgluruk klatschte
in die Hände vor Freude über Joes Drohungen gegen ihren

früheren Mann . Wenn er Sachawachiak so demütigen konnte .
wie er es gelobte , war wirklich nicht der kleinste Zweifel mebr ,
daß sie Nuwuks stärksten Mann zum Gatten bekommen hatte .
dann konnte sie wahrlich vergnügt sein und brauchte sich nicht

zu fürchten .
Eines Tages saßen sie alle drei in der Hütte , die beiden

Männer trinkend am Tische, Jgluruk , wie es Schick und

Brauch war , wenn Wtiße eine Eingeborene zur Frau nahmen ,
auf der Erde . Sie sprachen von dem kommenden Sommer

und von der Reise nach San Franziska , von allen Herrlich -
keiten , die sie für das viele Geld haben konnten , als sie « inen

Schlitten heransahren und draußen vor der Tür halten hörten .

Die Männer sahen einander an , und der schwarze Joe

erblaßte , nun war ja bald die Zeit da . wo Sachawachiak zu -
rückerwartet werden konnte . Ob er jetzt kam und Rechenschaft
für Jgluruk forderte ?

Es rieselte ibm kalt den Rücken hinunter , und er sah sich
nach einer Verteidigungs - oder Mordwaffe um , aber bald

�beruhigte er sich , es war ja unmöglich , Sachawachiak tonnte

noch nicht zurück sein , und als er eine fremde Stimme hörte ,
wurde er wieder er selbst . Verdammte Furcht , wenn doch
bloß das Zusammentrefsen erst überstanden wäre , aber er
sollte mal versuchen , Redensarten zu machen , dann würde er

ihm schon

- - -

!

Des schwarzen Joes Gedanken wurden dadurch unter -

brachen , daß sich die Tür öffnete , und Topsta und Cropcana
hereinkamen : sie schlössen sie hinter sich, setzten sich hin , still ,
ohne ein Wort zu sagen .

„ Guten Tag ! " sagte der schwarze Joe und lachte , . ' . das
ist doch eine merkwürdige Manier , zu fremden Leuten ins

Haus zu kommen , das pflegen wir Weißen nicht zu tun . Wir

klopfen an die Tür , kommen herein , wenn „ bitte " gesagt wird ,
und sagen , was wir wollen , aber ihr sitzt bloß da und glotzt .
Puh ! Ihr verdammten Eingeborenen , raus mit euch und
kommt ordentlich herein ! "

Jgluruk lachte , das war nun des schwarzen Joes Art zu
spaßen , und sie lachte noch lauter , als Topsia und Cropcana
sich hinansschlichen und die Tür hinter sich schlosien : das war
mal ein Spaß , und sie erstickte beinahe vor Lachen , als sie ihr
furchtsames Klopfen und des schwarzen Joes strenge Stimme

vernahm : „ herein ! " Ach. der Joe . der Joe , hatte man je
einen so spaßhaften Mann gesehen ?

Topsia setzte sich wieder , Cropcana blieb an der Tür stehen .
Der schwarze Joe saß am Tische und schnitt ihnen beiden Ge -

sichte , er war so froh , so ftoh . er hatte aber auch eine ver -
dämmte Angst ' gehabt , als er den Schlitten kommen hörte .
„ Ra , guten Leute , was wollt ihr denn , habt ihr etwas zu ver -

kaufen ? "
Es dauerte eine Weile , bevor sie antworteten , und Jim

kam zum Tische hin mit Flasche und Glas , das verfängt viel
bei den Eingeborenen und gibt ein gutes Geschäft . „ Rein ,
verkaufen wollen wir nichts , wir kommen nur um etwas Mehl
und Zucker , Sachawachiak , er - - "

„ Was sagt ihr ? " rief der schwarze Joe und fuhr hoch ,
„ was ist ' s mit Sachawachiak , was wollt ihr . habt ihr ihn ge -
troffen , ist er tot ! Redet doch ! Zum Teufel noch mal , ihr
dummen Tiere ! "

» Wir wollten Mehl haben / begann Cropcana , »Jo , und

Zucker, " fügte Topsia hinzu , „Sachawachiak — ja , wir haben
ihn gesehen , er kommt

- - -

.
„ Was , wo , wann ? " rief Joe und wurde blaß , während

Jim zur Tür ging und sie gut verschloß . „ Wann kommt er .
wo habt ihr ihn gesehen ? Tod und Teufel , Jim , er muh ja
augenblicklich hier sein , wenn diese Viecher ihn gesehen haben ,
rede doch Mensch , rede, " rief er und sprang zu Topsia hin ,
den er bei der Schulter packte und schüttelte , „ rede doch ,
Mensch , bist du stumm ? "

„ Wir wollen einen Sack mit Mehl haben, " antwortete
Topsia , nun mit größerer Sicherheit als vorher , da er say ,
welchen Eindruck der Name Sachawachiak auf die Weiß n
machte . . „ Rein , wir wollen zwei haben — und Zucker, " fügte
Cropcana hinzu , „ und viel ! Bevor das nicht auf unserem
Schlitten liegt , sagen wir nichts . "

„ So gib es doch . " rief Joe Jim zu . „ gib ihnen , was sie
wollen , und laß uns hören , was sie zu erzählen haben . Diese
Eingeborenen können einen verrückt machen , diese Langsam -
keit , ach . diese Langsamkeit , was sind das für Menschen ! "
Aber er war so gespannt zu erfahren , was Topsia zu erzählen
hotte , daß er Jim half , die Säcke auf den Schlitten hinaus -
zutragen .

„ Ra . " sagte er , nun etwas ruhiger , als der erste Schreck
sich gelegt hatte , . cheraus mit der Sprache , wir haben , weiß
Gott , genug dafür bezahlt , was habt ihr also zu erzählen ? "

„ Sachawachiak kam nach unserem Iglu, " erzählte Crop -
cana , „ lange nach Mittag , vor zwei Tagen . Seine Augen
waren wild , das Weiße war rot » seine Sachen zerfetzt , er war
so müde , daß er kaum gehen konnte und hungrig . „ Wo
kommst du her ? " fragte ich , er antwortete nicht , sondern saß
da und sah vor sich hin . Mir wurde ganz Angst vor ihm und
ich schwieg , bis er gegessen hatte , �ann fragte ich wieder , wo
er herkäme und er antwortete , „ vom Kugerakuk " . Wer Plötz -
lich fuhr er auf . „ Cropcana , hast du etwas von Jgluruk und
dem schwarzen Joe gehört ? " und seine Augen traten ihm fast
aus den Höhlen , so stierte er mich an . Ich wußte ja nicht ,
wieviel er schon gehört hatte , und sagte nein . Darauf schwieg
er , ober bald danach fing er an : „ Ujarak sagte , daß Jgluruk
setzt in der Hütte vom schwarzen Joe wobnte , ist das wahr ? "
Ich sagte , ich wüßte es nicht , ich wagte nichts anderes zu
sagen , er sah so schrecklich aus , und darauf schwieg er , saß
bloß da und stierte , aber schließlich redete er wieder , „ gib mir

Hunde , Cropcana , und einen Schlitten , meine liegen da

draußen am Wege . " „ Wo trasst du Ujarak ? " fragte ich
wieder . . . Ujarak ? " sagte er und sah mich an . « na ja , am Ku >

geratut , er ist tot . "

( Fortsetzung folgt . s



Großfeuer am Kreuzberg .
Ein weithin sichtbarer Brand rief am Dienstag abend

in der siebenten Stunde die Berliner Feuerwehr nach dem Kreuz -
b c r Dort stand das Haus H e i m st r a ß c 23 , an der Berg¬

mannstraß « , in Flammen . Als der 11. Löschzug an der Brand¬

stelle ankam , hatten diese schon den Dachstuhl des Hauses in solcher

Ausdehnung ergriffen , daß Verstärkung nachbeordert werden

mußte . Mit mehreren Schlauchleitungen von Motorspritzen wurde
über die Treppen , mechanische Leitern und das Nachbar -
grundstück vorgegangen . Dadurch gelang es schließlich , das ent -

fesselte Element einzudämmen und zu löschen , bevor es die angren -
zenden Gebäudeteile und das obere Geschoß erfaßt hotte . Die weit -

hin sichtbaren Flammen hatten eine große Menschenmenge
angelockt , die bis zum Abrücken der Löschzüge den Löscharbeiten zu -
schaute . Der Schaden ist ganz erheblich , der Dachstuhl mitsamt
seinem wertvollen Inhalt an Hausrai der zahlreichen Mieter ist zum
größten Teil eingeäschert . Das vierte Geschoß hat durch eingedrunge -
nes Wasser gelitten , so daß Instandsetzungsarbeitcn er -

forderlich sind . Die Entstehung ist nicht festgestellt .

Eine jugendliche Räuberbande .

Eine jugendliche Schaufenstereinbrecherbande
ist nach längeren Beobachtungen von der Kriminalpolizei unschäd -
lich gemacht worden . Im Osten Berlins wurde eine ganze Reih «
von Schaufenstern eingeschlagen und die Auslagen von
einer Rotte junger Burschen ausgeplündert , die mit ihrer
Beute stets verschwunden waren , bevor man ihre Verfolgung auf -
nehmen konnte . Die Kriminalpolizei stellte fest , daß der Anführer
ein entsprungener Fürsorgezögling Altmann war ,
der zu einer längeren Gefängnisstrafe verurteilt , später begnadigt
und dcmn nach Struveshof gebracht worden war . Dort war er vor
drei Monaten entsprungen . Er hatte sich mit gleichaltrigen Gesin -
nungsgenossen zusammengctan und war nun mit diesen auf Schau -
fenstereinbrüche ausgegangen . Die Bande traf sich in einem Lokal
in der Frankfurter Allee , hielt dort mit ihrem weiblichen An -
hang Gelage ab , um , wenn die Dunkelheit eingebrochen und die
Straßen leer geworden waren , an die „ Arbeit " zu gehen . Trupp -
weise zogen sie durch die Straßen und wenn die Gelegenheit
günstig war , flog einer , von den anderen gestoßen , gegen die
Scheibe , so daß diese in Trümmer ging und dann fielen alle über
die Auslagen her . Di « Bande ging sofort nach allen Richtungen
auseinander , um sich später wieder in dem Lokal in der Frankfurter
Allee zu treffen . Dort wurde die ganze Bande ausge -
bobe n. Ans verschiedenen Einbrüchen herrührende Beutestücke .
Goldsachen , Kleider usw . wurden noch vorgefunden und beschlag¬
nahmt .

GelSbuße fiatt Zuchthaus .
Ein selkenes Gerichtsurteil .

Der seltene Fall , daß an Stelle einer Zuchthauestrafe nach Ber -
büßung eines Teiles derselben der Rest erlassen wird und dafür eine
Geldbuße zu zahlen ist , ereignete sich kürzlich beim Landgericht I .

Die Metallankaufsstellen werden seit einiger Zeit streng bewacht ,
weil von einer Anzahl größerer Firmen erhebliche Metalldiebstähle
gemeldet worden waren . So wurde eines Nachmittags nach Ar -
beitsschluß die Mctallankaufsstelle der Frau V o l l e n s ch e r, als
es in ihrem Laden wie in einem Taubenschlage zuging , plötzlich
von der Polizei geschlossen . Bei der Sistierung der an -
wcsenden Verkäufer fand man allein von den Siemens - Schnckcrt -
Werken 7 Arbeiter , die alle möglichen Metallteile hatten verkaufen
wollen . Mit diesen Arbeitern , die wegen Diebstahls angeklagt
waren , hatte sich die B nun gestern zu oerantworten , und ihr Ver -
teidigcr , RechKanwalt Dr . Carl Löwenthal , führte aus , daß die

Hehlerei insofern nicht nachgewiesen sei , als es nicht als bewiesen f Tie GefckiiiftKstelle ber Arbeiter - Tamarlter » Kolonne Berlin -

gelte , daß die Gegenstände aus Diebstählen herrührten . Das Gericht ! blfwdet nch von jc «t ab : N 37, Schön hol zer S t r 20/21 und m tagnch

anderer Anfe ' und verur . ellte W Arbeiter ' zuGefan gni s - Ä
rüchithligen , desgleichen bitten wir die Gelvertlchasten , Parteien und Ver -

eine , davon Kenntnis zu nehmen .

st r a f e n von 1 bis 2 Monaten . Gegen die Vollenscher
wurde wegen gewerbsmäßiger Hehlerei - auf 1 Jahr

Zuchthaus erkannt , mit der Maßgabe , daß , wenn sie n a ch V e r -

büßung von 6 Monaten Zuchthaus 20 000 M. bezahlt ,
ihr der Rest der Strafe erlassen wird .

„ Bereinigung der Turffrcunde " .

In Moabit hatte sich wieder einer jener Wettkonzern -

g r ll n d e r zu verantworten , der , vollkommen mittellos , einen groß -

artigen „ Konzern " aufgezogen hatte , der dann ober sehr bald ver -

krachte . Diesmal war es der Kellner Wilhelm S i m m aus

Berlin , der mit dem im April 1921 gegründeten „ W cttkonzern
W. Simm , Vereinigung der Turffreunde " , zahlreiche

Schiffslatasirophe . Der englische Dampfer „ Almencona " mel -

dete durch Funkspruch , daß der französische Kohlcndampfer „ Plm .

Nr . 8" an einer felsigen Stelle der portugiesischen Küste aufgelaufen

sei . _

Sroß - öerlmer parteinachrlchtea .
vorsiändekonferenz

Dumme auf den Leim gelockt hatte . Durch Pro , pect « uno Deinings - . heute abend S Uhr in � �ubi- Sälen . „

inserate fand er 6 50 0 Personen , die ihm Geld als Einlagen Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung punkt . . chc - > Erschein . »

in sein Unternehmen gaben , wofür er ihnen nach einem Monat �Wcht -

50 Prozent , nach zwei Monaten 100 Prozent Dividende ! heute , Mittwoch , den 27 . September .

versprach . Während die erste Dividende noch ausgezahlt wurde , ' 20. ZIbt. ""4 Uhr llahlodcnd bei Pose , Ztoloniestr . 15, und Zascrick , Schweden »

hapert « es sehr bald mit der Weiterzahlung und schließlich brach � 7 ©tuupe : 8 Uhr Versammlung im Lokal S- i - rnn ." �
qanze Lu' stgebäude zusammen und S er ( jnsf oic Flucht , on . Charlottenburger ufcr 5.
Verbandluna suchte der Anaeklaate mi ' erreqten Worten den ; 77. übt . Schölleberg . Unser langjähriges Mitglied , der Eenosse Eduard Dill ).

" — " l ' bers , Luitpold sir. so, ist Sonnabend früh gestorben . Die ttinaschcrung er-
folgl Mittwoch nachmittag 24- Uhr im Krematorium Gerichtstrage .

Znngsozialiften . Srnppe Treptow . Abends >48 Uhr im Fcntralinstitut für &_-■
giehung und Uyierricht , Potsdacner Str . 120. Beteiligung an der Protest .
kundaebung gegen die Echlietung des Wontcstorikiirderherms Lanlwitz .

das
der
Vorsitzsndon von seinem unfehlbaren System , über das er

schon im Jahre 1916 eine Broschüre geschrieben hat , zu überzeugen
und di « Darlegungen des als Sachverständigen geladenen Kriminal -

kommiffars v. Manteuffel zu entkräften . Trotz aller Argu -
mente , die der Angeklagte ins Feld führte und des Hinweises auf
große Gewinne , die er mit feinem System angeblich erzielt hat —

so behauptet er , durch ein Pferd Deccourion in Frankreich allein
einen Reingewinn von 150 000 M. gehabt zu haben — blieb der imcmcn . cmniunjc i >»o «rs - ; - -», - - ,
Sachverständige in fein ein ausführlichen Gutachten dabei , daß der Z>- ngi »»ialistc ». Sr - ppe B- ig . 7 Uhr im Aegendheim, Cl>auss-estt . �m c r » v • r i v o-e , Tk < - � b. c- � � � abend . Genossen , wer am 30. September noch einen Iugendgenoii !
� u s ll l l unö nicht tue Äerechnunl� cntschsibcnb sür bcn Äus - nebmen kann , teile dies sofort dem Genossen Schubert . 5
oanq einer Rennweite sei . Die Verhandlung wird zwei Tage in
Anspruch nehmen . Wir werden das Urteil mitteilen .

4. Abt.
�11. Abt.

Morgen , Donnersiag , den 28 . September :
Die anberaumte Sitzung fällt ans .

Die ZezirkSführer werden ersucht , um Uhr bei Verger zu er-
scheinen . Sämtliche Marken und BezirksfLhrerbücher sind mitzubringen .

Der preiswerte Seefifchverkouf muß an diesem Mittwoch noch -
mals ausfallen , weil die Fänge infolge der Stürme nur ge -
ring und die Preise außerordentlich hohe sind . Es darf aber nun -
mehr mit Bestimmtheit erwartet werden , daß das Ausfuhr »
verbot für Seefische , das erst am 25. d. M. in Kraft ge-
treten ist , von der nächsten Woche ab die regelmäßige Wiederauf
nähme der

Cl>ausleestr . 48, H- im -
_ _ _ _ _ _ _. . . . . . . W. _ _ _ _ _ _ _>n Iugendgenosscn in
Üufltfict nehmen kann , teile dies sosort dem Genossen Schubert , Hanne -
niannsiragc 1. nrit . — Gruppe Tewpclhos - Mariendorf . 7>4 Uhr nn Lokal
Radzuweit , Tcmpclhof , Werderstoaste , Ecke Kunigundcnstrahe , Vortrags -
abenb . — Gruppe Neukölln . 7>4 Uhr im Jugendheim , Nogatstr . bZ, Dis -
kustionsabend über : „Schuudliier «tur " . — Iungsoziaüsten . Arbcitsansschust .
Wichtige Sitzung am Freitag , den 2S. September , s Uhr, im Vorwarls -
gebäudc . _

? ugenüveranstaltunyen .

preiswerten Seefifchverkäufe ermöglichen wird .

Die Annahmestellen für die Zeichnung der ZwangZanlcihe
gibt das Landcsfinanzamt Grojz - Bcrlin im heutigen Inseratenteil bekannt ,
woraui wir besonders hinweisen .

Für da » Wintersemester der Volkshochschule Neukölln finden
in dieser Woche die Anmeldungen im Nathans , Zimmer Lö7, statt . Partei -

„ . Die Ausgabe der Marke » und Mitteilungsblätter so-
wie Zcitungen sindct erst am Sonnabend , den 30. September , von 4 Iii , 7 Uhr,

Achtung , itassierer !
8'

. . . . . . .

statt .
Heute , Mittwoch , den 27 . September :

Friedrichshage ». Jugendheim Scharnweberftr . 105, Lefeabenb : „ Die
Maschinenstürmer " von Toller . — Prenzlauer Vorstadt . Iuaendheim Gemeinde -
schule Danziger Str . 23, Diskussionsabend : „Anarchismus ' . — Schönhauser

! Vorstadt I. Jugendheim Gemeindes6 ) ule Sonncnburger Str . 20, Portraa : „Fer -
genossen , die gewillt sind . °a n einem A n s ü n g e r k u r s u s für dinand Lassalle ". - KöpcniSer Viertel . Jugendheim Gemeindefchule Wrangei »
E I b e r a n t o iciliunehmen machen wir aus dieie aünstiae lKeleaeiibeik 9»»�° 12«. Diskufiionsabcnt : „Aroerteriugend und Ncpublik " . — Tempelho� .

aujmersiam . Leiter �s Kursus y' t Genchsc W i t t b r o d l! Gebüh? 40 M « heim Kinderhort . Eermaniastr . 0- 7, Leseabeud : „ Tie Raub « - von

I�ebensmittelpreise cZes TsZes .
Zufuhr ; Fleisch nusreiehend . Geschäft ziemlich rege . Fische

knapp , Geschäft mäßig . Obst und Gemüse reichlich , Geschäft flott .
«

Am Dienstag galten in der Zentralmarkthalle folgende Klein¬
handelspreise ;

1 Rindfleisch 103 —122 M. , ohne Knochen 125 — 158 M. Schweine -
i fleisch 148 —200 M. Kalbfleisch 145 —168 M. Hammelfleisch 105 —152 M.

Schellfisch 40 —64 dl . Seelachs 58 — 75 M. Rotzungen 52 —65 M. In Eis ;' Aale 180 —200 M. Hechte 100 —112 M. Schleie 118 M. Lebende Aale
! 190 —210 AI. Hechte 128 —150 M. Bleie 75 —90 il . Eier 18 —20 AI. das
! Stück . Naturbutler 330 —375 M. Margarine 188 —248 M. Erbsen 65 bis
{ 70 M. WeiBe Bohnen 45 —55 M. Linsen 95 —112 M. Weizenmehl 48 bis
( 56 M. Graupen 50 M. Maisgriell 40 M. Gerstengrütze 59 il . Kartoflel -
i mehl 68 — 70 M. Reis 55 — 70 51. Backobst : Pflaumen 50 — 70 51. , Ge -
1 nüschtes 55 — 84 51. Kartoffeln 38 —14 51. 10 Pfund . Blumenkohl 20 bis
I 30 M. der Kopf . Wachsbohnon 25 51. Grünlinge 10 — 11 51.

Vorträge , Vereine unü Versammlungen .
Micteruerbanb Treptock . Heute , Mittwoch , 14« Uhr , im Feichensaal der

ll. Gemeindefchule , Wildenbruchuratzc an der Grätzstratze , unentzeitllchc Einsilh -
rung in die Berechnung der gesetzlich «» Miete jitr Mieter und Mieterocrtreier
gegen Mitglicdeausweis .

Touristen - Verein „Die Ratursrennd «- , Ortsgruppe Berlin . Mittwoch , den
27. September , abends 7lb Uhr , Aula Weinmeisterstr . IZ, Monatsversammlung .
1. Ecschästlichcs . Portrag des Genossen Theodor Plipier über : „Hunger " .

Arbeitersport .
Schach. Jugendliche sowie Schüler , die das Schachspiel erlernen wollen .

finden dazu Sonnabends in Nrulblln , Steinmctzstr . 113, abends 7 Uhr, Ge-
legcnhett . Unterricht unentgeltlich , tzür Fortgeschrittene findet ein Jugend -
furnier statt . Anmeldungen müssen bis zum 7. Oktober abgegeben (ein.

* v ? <v . ■<-. >. . vav- v v. /-' . -. -. ; > y � *fy ■. - �- �- ' 7- •• ' " V' .
. . . , .
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Invalidenversicherung .
Pom L Oktober 1922 ab gelten Mr die Betträge zur ZnoaUdenuerficherung

die neuen durch Gesetz geschaffenen Lohnklassen .
Für biesenigen , welche einen Jahresarbcitsoerdienst

pon mehr als 18 0(;0 bis 27 000 M. Hoden, sind Wochenbeitrage zu 18, — M.
„ 27 000 „ 39 000 HU. . „ „ 24, — M.

. . „ 39 000 „ 54 000 an. . „ ,32, - ®.
„ , , 54 000 . 72000 M. , , . 42, - M.

, 72 000 M. , , „ 52, - M.
e. sorderlich .

Bei einem Wocheaverdienst von über 13SS m. sind daher stets Marken
zu 52 JH. wöchentlich zu oerwenden .

Für häusliche » vieustpersooal find bei einem baren Monats¬
gehalt bis 750 21t. Wochenmarken zu 18 M. , dei einem baren Monato -
geholt bis 1750 M. Wochenmarten zu Zt M. zu entrichten .

Berlin , im September 192-2. candesoerstcheruagsonltolt Serlin .
Der Vorstand .

IilZ?!M. fIiigl>I
höchste Tagesor . zahlt
iMt. Pllluih . Z. Hitl . Zwt

tniüW. knnpettitcr Patent-
kniMilusw erhalt, kaitenlos

VorzQssUcher Rauchtabak .
_ 4„. A 1. n r-ri F. F.' rVl.>*fank lag. CarlFr. Ilaithelt.

Berlia , liadeastr 116.

PiGkel, Sommersprossen,
?hlllpp - Schälkur und Tutoten - Hantbleichselfe , danach kommt anmutige ,
iunnc . zarte Haut zum Vorscnein , Laboratorium Dresden - Zschachwitz 146, > n
berlLi erhältl . hei Etelanten - ApotheKe , Leipziger Str . , am O5nhollplati <

Hauiunrelnlgkeiten usw.
weiden schmerzlos , un¬

merkbar für die Um¬
abgeschält

echte Vater -
gebung ,
durch

Drum prüfe , wer
sicii ewig bindeil

~iQ Als Selbsthersteller liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

vji
- Trauringe

1 Ring Dukatengold v. M. 1350 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. 1000 an

ges . gesch . l R) ngt333 gestempelt v. M. 650 an

Iii . Wiese , Juwelier ° : sZ' ° w. P�" s7r . s - ,
Auslühtllche Preisliste nach auBerhalb gegen Rückporto .
Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt .

Telegr . - Adr. . Trauringkanone Berlin .

Ausbau dsr

Kinderfürsorge
dnrdi die Gemeinde

von
Dr. Selms Schöfer -

Auwcck

Eine notwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus
schlisse , Lehrer
und Erzieher , wie
überhaupt für alle ,
die sich in der
Wohlfahrtspflege

betätigen .
Preis 11,25 Mk.

eM»»i ! ! lliiz Torvlrts
Berlin SW, ündenstr . 2

Ortskrankenkasse
!Sr das Süäidrarkgswerlig zu Berlin .

Aus Grund der Verordnung der Reichs -
regierung vom 12. Sepfbr . Hat der Borstand
m der Sitzung vom 18. und der Ausschutz
in der Sitzung vom 25. Eepldr . beschlossen,
datz aus die bestehenden 13 Lohnstulen noch
7 weitere ansgebaul werden und zwar soll
der Grundlohn in Sfuse 13 100 M , Stuft 14
140 üß. , Stufe 15 180 M. . Stufe 16 240 M ,
Stufe 17 300 M. , Stufe 18 360 M. , Stuie 19
440 M , Stufe 20 500 M. betragen . Diese
Festlegung tritt mit dem 2. Ottooer 1922 w
straft . Druckstülte von dieser Aenderung
sind Im stasseniokal zu Hoden.

Weiter geben wir bekannt , datz nach
der Verordnung vom 14. Septbr >922 im
K 165 und 577 der Reichsverstcherungs -
ordnung die verficherunasostichtige Grenze
für Angestellte und Betriebsdeamte von
72 000 M. auf 204 000 M. erhöhl worden ist.
Diefe Bestimmung ist mit dem 22. Sevldr .
1922 in straft getreten 170/11

Berlin , den 25. September 1922.
Orr varstand .

Mai Ebel , Vorsitzender .
A I s r e d E f st r 5 m . Schrisisührer .

OFEN
Daucrbrand »

Irische Rundofen

schwort , emailliert und mit Kachel-
bekleldung , leicht transportabel , in

teder Gröhe

Gas « , Petroleum - u .

elektrische Hcbcofen

Ofenvorsetzer

Kohlcnkastcn

Ofenschirme
In grofcer Auswahl

P . Raddatz & Co .
m�mm Leipziger Straße 1X2 / 113 , _ _ _ _

. ihSl i» '■ V- U ' ' »UN

ICr�l . « g » a n I « 1 1> a « flrU » u 04 0/n In gahlung gewommew I

Trotz tägliehsr Preissteigerung
noed billige Angebote !

Seal - Electricmäntel , la Felle , sehr weite Glockenform

Seal - PlflschmSntel , Ästrachanmänt . , Plüsch ( Velour du Nord )

AM " noch billig !
Flanschmäntel , Velour de laine , Äffenhaut , reiz . Neuheiten

W noch billig !
Strickjacken , reine Wolle , 2400 . -

Rarierte Flauschmäntel , weite Glocke , 6250 . -

Reinwoll . Mantelkleld . m . Tressebes . 2850 . - Flotte Kostüme

W noch billig !

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8, 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115
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7V, Uhr r
Othello

7V, U' T
Die Hocbzeit

Adrian IBronwers

Seutsch . Theat .
901 —1000

7. Abonnem . - Vorst
8 Unr : Da » Gla »

Wasser
Donnerst : Simson

od Schani u. Bi-
fersuchUGeorge ,
Straub , Hart )

Katnmerspiele
8: Der Schleier

der Plcrette
Pant . v. A�chnitzler
Do. 8: D. Schleier

der Plerette
Pant . v. A. SchnitzIer

CrichanspUlh .
( Karlstraße )

Letzte Woche '
7' ' . ; Orpheus In

der Unterwelt
Do. Orpheus

In d. Unterwelt
Abonnements - Ver¬

legung :
25. Sept . auf 6. Okt .
26. Sept . auf /. Okt .
27. Sept . auf 8. Okt .
28. Sept . auf 13. Okt .

An die Aliamteiil
Nachzahlunffen auf
die Abonnements
m issen bis 2. Okt.
mittags geleistet
sein . Karten ohne
Nachzahl . - Vermerk
berechtigen nicht
zum Eintritt . Erste
Abonnem . - Vorstel
lunß Montag , den

2. Oktober
Theater t. d.

KSEiggrät2. 5tr .
7 Uhr zum 1. Male ;

ZNn v. Toledo
Maria Orska , Ernst
Deutsch , Charlotte
Schultz , Hr. Kinz.
M. Pohl , Hz. Stieda
Do. : Jüdin T. Toledo
Fr. : Wund. Gtsdi Rrjislir
Sbd. t Jüdin v. Toiedo
Sta. ; Jüdin ». Toledo
Mo. Weil Cndi. Rrehlir

Kotnödienhans

uhr Karussell

BerllnerTh .
7. 15; Madame

Fritz ! Massary a . G

Residenz - Th .
Täglich 7V4 Uhr :

Lady
Windenaeres

Jacher
Arnstadt , Sandrock
Toelle . FalKenstein

Volksbühne
7Va Uhr :

Heber die Kraft
(II. Teil )

LessinB - Th .
Russengastspiel

7:ZaiFeoiliirivaiiowilsdi
Donnerst , z. I . Male :
Der Kirschgarten
Freitag zum I . Male;

Nachtasyl

DböI. F. änsllßr-Tti.
Sommerspielzeit

Heute bis Sonnab . 8:

„Die erste DO! "
Sonnt , bis Dienst 8:
DerSchildpattkamm

Centrai - Theater

uJiB PraMdel
Deutsch Opernhaus

thr ' : C. TroaD3door
FriedridhWilbelmst. Tb.
8 Uhr ; Wie fessle
Ich meinen Mann

GrsSe Volhoper
im Tneal . d. Westens

7Uhr: £ohßngriii
Intimes Theater

8: Die Peitscheund ?
— Lauf doch nicht
immer nackt herum

Lustspielhaus
8 Uhr : Schule der

Kokotten
Hetropol - Theafer

u7. : RewM- Ber! iB
Neues Operett . - Th.

" . v . Die tolle Lola
Neues Th. am Zoo
71/, Uhr : Dorine

und der Zufall
NeuesVolkstlieater
TV, Uhr ; Der Eng -

lilnder . Salyros
Schiller - Th Charl .
5 Uhr : Götz von

Berlichingen
Thalia - Theater

uh?: PriczDoflioan
Th. a. Nollendortpl .

f/tu - DeloW. . .
thealer m Kurfirstcidanini

KuriürstzndzzimHr. 20B
(t/ . : Die kl. Sünderin
Drukr Ii d. Koitm�ndan!. Ih.
8 Uhr : Der Fremde
OttTJittr imsfrttliebenFrau

Wallner - Theater
8 U. : Dn kmsdieLcbcmzu
m. Guido Thielscher
Weslkammerspiele

hauptstr . 144
71/, : Prinz . Maieine

Kleines Th .
Täglich 8 Uhr :

Irene Triesch
in

Totentanz
Paul Blensfeld

Trianon - Th.
Täglicn 8 Uhr ;

Erika Slässser in

£ lssi
die Kokotte

Wilhelm Bendow
Hans Albeis

Waüiaila-Hieater
Tägl . anends 8 Uhr :

Die W' MzlB

TDeaier des Dsieos
( Rose « Theatcrl

Sie £iebcsprobe

Die grosse international «
Herue in 25 Bildern :

Europa
spricht

davon ! !
Uebertrifft Paris and London sn
Pracht und Ausstattung und ist
das Fabelbafleste , was auf
einer Bühno gezeigt worden ist

6PfGc! it - Ba! le ! te ! !

209 KfWeü

fiiisler Jacksonvom illiaiDtipa-
Utealep in Mm mit seinen

engfelion Girls .
Hauptdarsteller ]

Hapcit Sucliy, Rosa Fetsegg ,
ßalzerlictiteoslein . Max Landa,
Atliert Kulzner , Brnno Kastner ,
Arnold Hieck, Mizl Melslka. Else

Rexol, Walters , Splra,BaF!fils«sw.
Vorverkauf an der Theaterkasse

ununterbrochen .

' vt? ■ :,v*>rT

Teilzahlung
Jeder braucht uns !

Erst während des Krieges wandten wir uns an das Ber¬
liner Publikum , und in kurzer Zeit erwarben wir uns eine treue
Kundschaft .

In den ersten Jahren stieg die Anzahl der Kassekäufer
und derer , die Teilzahlung in Anspruch nahmen , in genau dem
gleichen Verhältnis , während jetzt die prozentuale Zunahme
der letzeren erheblich größer wird .

Die heutige wirtschaftliche Lage zwingt alle Berufsstände ,
selbst besser situierte Kaufleute , Beamte in gehobener Stellung ,
Anschaffungen für höhere Beträge auf Teilzahlung zu machen .

Anl TeiizalHung zu Ladenpreisen !

OCCC3 » SdC *

S CentraUTheater
Alte Jakobstr . 30

Z ErÖftag fembe?; abds , 7 ? Ä
$ Die Kleinbürger
G von Maxim Gorki
® mit Herrn . Vallentin a. Gast

iWvv v W W

colS - . ZildeTUsren
ST»I »iilen
IsseheoudTSii
iTindsnillliirell
DlZvdllilTßN
Replaloren , Veeker
Hickelwareu
Messingvaren
Cebrauchs - Besteeke
Luios - Bestecke
Krislall
Gias , Porzellan
Taleiservice
RatTeeservice
Küchengeräle

HandUschen
Aktenmappen
Brieftaschen
Reiselaschen
Koffer
Siecke , Schirme

Spitzen und Pfeifen
Zigarren - Etuis
Rasierutensilien
ParfOmerien
Haarschmuck
Schreibzenge In das

und Marmor
Geschenkartikel

aller Art

Musikinstruments
Sprechapparate

und Platten
Photoapparate
Photobedarfsarükel
Gpern - , Reisegläser
Reilizeuge
Elektrische Tisch - ond

Standlampen
Teetische
Rauch - und Elnblisehe
Korbmöbel
Vandbüder
Nähmaschinen
Kinderwagen

Man verlange die Bedingungen .

JONMSS & CEs rt 7-11

Ronnerstag , den 28 . Sept .
nachm . I1/, Uhr :

WA - 8 Rennen - WU
Clcsamtpreise 225 OOO VSk. Sioltern

garant . kein SprachfehL , nur
Angst beseit . n. ärztl . glänz .
begutacht . Lehre . Kein Apparat !
Ausk. : 0. Hausdiirfer , ehem .
schwer . Stott . Breslau I. A. 130.

- 4� - y • ■JJtv &ug ' Wj; / ;

Soeben erschienen ! Soeben erschienen !

Bnssisclie Korrcspendciiz
Aus dem Inhalt : Zum Prozeß gegen die Sozial¬
revolutionäre in Moskau , Beiträge von L. Trotzki . Karl
Radek , Charles Rappoport u. a. / Die Aufgaben der
Finanzpolitik , von G. Sokolnikow / Volkswirtschaft und
Gewerkschaften in den letzten fünf Jahren ( eine Unter¬
redung mit M. P. Tomski ) / Die Resultate der Tarifarbeit
der Gewerkschaften , von J . Resnikow / Die Uralindustrie ,
von A. Tornow / Aus der Praxis der landwirtschaftlichen
Arbeit , von N. Ossinski / Die Landwirtschaft Südrußlands
im XX. Jahrhundert , von Professor I. Oganowski / Die
Abgrenzung der Partei - und Sowjet - Apparate , von
G. Sinowjew / Zur Eröffnung der elektrischen Kraftzen¬
trale in Kaschira , von G, Krhishanowski / Stimmungen
und Hoffnungen der russischen Intelligenz , von X. / Die
Wüste , eine Erzählung von Valentin Tamarin / Beilage : Die
Volkswirtschaft Sowjetrußlands im ersten Halbjahr 1921
274 Seiten Preis Mark 140 . —

Verlag Carl ßoym NachL Louis Caünbley , Hamburg 8

8ßÄiSÄ|Ifti!at.a.Rofflaj.Tflr
Lammelmanns Moritzplatz 16077

Bummelfahrt ( jeden Abend 7l/a U.
und Sonn¬
tag nachm .

3 Uhr

Tägl . 8 Uhr

dutemat .

Variete

ELITE -

Säoger
Volkn -

_ � prelrse !
Vorvkf . 1l - P/j u 4- 6

Tolles Caprice
Linirostr. 132(Oranienbg. Tor)

Tägl . »/aS Uhr :
Hatlame Coeotte
Die Badewanne

Beelhoven - Sonate
0 diese Beine

URANIA SUhr
Taubenstr . ; Geh. R.

Steindorff : Die
ägyptisch . Hiero -
glyphen

Invalidenstr . : Kott -
mann ; Schwarz -
wald

P- Dchl
Varietö -

Spielplan
Rauchen gestattet !

I Behren str . 64
Donnerstag ,
den 28. Sept . :

Eta - H
für

Emst AM
FesivorstelloDg

Ball
Vorverkauf

11 —3 im Bureau

Relchshallen�Th .
Aliabendl . 71/* Uhr

Sonntagnadun. 3U.
halbe Preise
STETTINER

Sing .
DAnliaff-

Brctt' l
Inf.?1/ D.

»eschästszeit norm . » SHr W» »achm. 4 Uhr.
Telephon : Amt Rorbrn 8S». Zg«. 833, «3«.
Oonnerstug . 20. S» pts « b » c ,
rniltogs «' / . ZtHr . in den Wuftkevfüleu ,

K«! srr »W>Ihrlm - <ZtmHe:

Branchenvermmmlunii
der Zigaretten - M afckiueilführrr

und Betriebshandtserker .
Tagisorbnung : L Bericht her ilsm -

Mission. 2. Braitchrminnciedrnhritrn
und Verschiedenes . 8, Ergänznnzs »
wah( der Brnnchenkommlfston .

Mitgliedsbuch legitimiert . - HSV

v<» anervtag . 20 . ? sptvr� » >»chm . » Ahr .
im Lokal von » « lueWc , O&trlmauer Str , 17:

Wichtige Sitzung
der iBrrmdletikotnmi ' siois .

Mitglieder der MralldreSer ,
Drüeter , Metallforme Gürtler .
Metallfchlstfer . Schntttarbeitrr ,

_ und Graveure .
VWt - We gommissionomitglleder obiger
Branchen müssen erscheinen .

AchtvAg ! Achwng !

famm « . EMeSsroMM .
Donnerstag , 20 . September , abends
6 Itchr , in wrnmnanns Festsälen ,

Naunynstr . VI:
wr - Versammlung
alter in Arbeit stehenden Betrikä » -
rohrleger , Klempner und HilfS -

ardeitcr .
Tagesordnung : Der Streik der

Drosi - Berliner Bohrte »«; und Bai; -
klempner .

UWD Jeder Kollege Ig nsrpsilchtet ,
piinttltch zu erscheinen .

« sw - zuMMslojeMSiMke .
Am Tonnabrnd , den Vi . Sep¬

tember » bletden wegen �tnaetale -
fchlnsi die AbsertignngO - nnd
AnszahlnngSschalter geschloffen .
Die Arbeitslosen « nd Kranken .
deren Wachs am Sannabend , den
-ist . September , endet , erhalten
schon omHreitag , den SÄ. . Geld .

Achtung ! Achtung !

Dienstags und Donnerstag ,
oon 4 —7 Uhr geSffnetf dlo Zuarnd -
abteiwng ist anstatt Dienstags , Hiiti -
wachs »an 4 —7 Uhr goSffnet .

Sonntog , 40 . Otfobcc , norm . 10 Ahr ,
in der 5chulaula , «emeindefchuir ,

ftoppet; iilot ( 12:

Versammlung - �6
sämtlicher Anstenmontenre
Tagesordnung ; L. Bericht der «er .

honblungskommislion . 2. Aussprache
über allgemeine Monirurfragen

In Anbeiracht der notwendigen
Fiiiilnngnahme zwischen den airswitrt »
beschasiigten gosiegen und den Mitgliedern
der BerhandiungskommiiTion ift da » bf
stimmte Erscheinen sämtlicher Außen -
Monteure erforderlich .
ÜK W) D! » Orten tseooMnng

ULLSTEIN - SCHNITTMUSTER
für

Kinderkleidung

erhältlich bei

A. WERTH EIM



EhrSich bedient werden Sie
in der bekannten Goldattkauf stelle von JUehard Jtcprmanu , WHbeltnsfr . 19, labe Pots-

PI,

- TsM . . . Platin - , Silbersaehen , Sriltanten ,
aSSe Münzen , Zahngebisse , Uhren , Ringe , Ketten usw ,

zahle ich unbedingt die reellsten und höchsten Tagespreise . Der weiteste Weg zu mir lohnt sich sehr .
•' Hal Ankauf Fahrgeldvergfltung . M —

Sfiber - i Brülanlen
■ Platin , aUeffttnzeii

Dbren , Zahngelsisse
B Hohe Ankaufspreise B

Hedam
Unkstraße 46

Ecke I ' ofMdamer Str .
und Potsdamer Platz

Bekanntmachung
Ver Äcrt Reich4mmisttr der Finanzen hat auf Grund deS Z lS des Gesetzes Aber die Zwangs

anleih « von , 20. Juli 1922 für Groß - Bcrlin folgende Banken als Annahmestelle » für die Zeichnung
der Zwangsanleihe bestimmt :

Josef Neufeld , flharlottendurg , Kurfürsten dämm 21«
Norddeursche »runI >- ilredit - Biu>kA. >S . Berlin , Wilhelmstr7l >— - - - -- "" * ' — "■ — ' Berlin . Unter

t. Reickobantlt . - lle CharlotUnburg ,

NiederwaNstr . 18 - »
InnobruiferSfr ».

ors. Teontenaufte . 8
ifadniM . 8. Mm ■

Peeußliche c�uliSanJ ( cethanblunfl ) , Mortgrafenstr .
' iSteuhifd )» zenlrnlqenofsrnfltiaftolalse . Im Zeughaus 1.

liw, ! ' ' ' "
mm

'

<« Neichsoondikbeuflelie NeulSUn , Banghoserstr . S.
5. iKeichodlirrii -d-iistelle Spandau
S -

8 Berilner Pwuddrieiaml , dichhsrnftr . s
>1 Denifihe i ! >»d! irietanftalt in Posen . Sitz Berlin , Pst ».

dam er I Treppe
)» kiadlsld . ni Set Proutnii Brondendurg , Berlin , Vistoriastr »
II . Prootueialhtlsslassrn Srandendurg , Berlin , MatthSifirch -

iirahe Ä-ilill . i
1Z Knr - u»o jieiemckrflsche Ritterschastlich « Sarlrhnzfass »,

Berlin , . «ilheinvia » «.
18. Josef WfcKiatm, Berlin . Bedrenstr . 20.
14. Arndt , l >r ( tfu6, ! & Co, Berlin , Kraus enstr. 84—88.
15, web. ' Arieoold , Berlin . FranzSsisch « Slr . ZZe.
II. webrilder ' Xrons, Berlin , Maucesir . 34, 1 Trepp «.
17. Aron » ll- Lulle r, Berlin , Framöstfche Sie 14

' ppendeimer a Bo. eiioaum , «erlln . « Nona
llnr Osfe . Berlin - Zchlendorl , Lessingstr . Z.
arl Prrl�Berlin . Iitgerftr . I.
Ilox Picf,Weriin , Kanonierstr . 48.

1».
187. �, WWW
188. Nordische Bant stlr Handel und Industrie ,

den Linden 2t.
188 Emil Nltrnderg , Berlin , Potsdamer Str . 182.
148. Hugo Oppenheim & Sohn , Berlin . Pariser Pia » 1.
141, Oppeicheliner 8 Rosendaum , Berlin . Aitonaer Str . 8,
»42. Mr � � " ' " ' -

- -
148 ftai
144. MarWWWWWWW
145. Elegmund Plneus , Berlin , Marlgrafenstr . 4S
148. Rctnhold Pinnrr ch Co , Charlottendurg . Wilmerndorser

Llr . 79
147. Preuzische Bodendfredit - Artlendanf . BerNn , Poßstr . 8
148. Preußische Zentral - Bodentredlt - Altrengesellschast . BerNn ,

Unter den Linden 48.
149. Preußische Hypotheten - Aktlenbant , Berlin . Mohrenstr SS.
ISO. Preußische Planddrief - Bant A. -<S , Berlin . Boßstr . 1.
IM. Raehmel 4 Boellert , Berlin , Iäg erste SS.
142 Siegsried Redenwnrzel , Berlin . Unloersitittsstr . 2,2 ä.
153. Rheinische Sypothetenbant ( Berliner Bureau ) , Berlin .

> Schügenitr .

WBWWl _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _Aafi .
21. Bant für Braut ndustrke , Berlin , stran , iisische Str . 81
22 Bergmann » Fea « drich Rachs. , Berlin . Kaiser - Bilhelm
28. z Berliner , Berti «, BrUdernc . 18
24 Berliner Bankinstitut Joses choldschmidt & Co , Berlin ,

FeantSstsche Str . .»
28. Berliner . vandelsgafellschatt , Berltn , Behrenstr . 82/88.
■J*i B- riiner Hypolhetendant , Pttiengesellschaft . Berlin . Tauben -

iteah » 82.
27. Ber. ine , AaNerperei » 2Utier . gelellschast,Franz »fisch «Str . 2S.
28 Louie B- endl Nochs , ' Be» li ». Oraniendurger Str . 4.
29. Bernheim , Beer & Co» Doeolheenslr . 4.
SO Waller Bernstein fi Cch. , Berlin . Unter den Linden 50/S1.
31 Ss' Bi' ichriider , Berlin , lBelirenitr . «2. 83.
ZZ. Karl Blum 4 Co. , Iiigerltr . 35.
38 cheoeg Bwmeni ' Id & Co» Berlin . Unter den Linden 27.
34. Iaeane » Blumenihal . Chi»rlot «»ndurg . UHIandstr . 8
88 Simon Boehm . Berlin . Mi' hrenftr . S4.
80. «edritder Bonl », Berlin , «threnstr . » .
37. Brau » 4 Co» Berti ».
SS. Carl Cah». Bettln , ?
29. I . I . Caro . Berltn . Manvi ,
4>.1 Carsch Simon 4 So , Berlin . Mohrenstr . 04.
41. Codn 4 Bernstein , Berlin . Burastr . 27.

« ■«, «i

8
33t.

Sttl

riernn , worennc . aj.
>rtin . Cichdaensir . 11.
n, sfraneösisa ' ie Str . Ost.
n, Mandiioupsatz 11

4i Commerz - und PtioUtbanl , BerUn , Charlottenftr . 47
und deren Depositenlassen

48 Julius Cunow 4 Co, Berlin , UnloersitSisstr . 3 b.
44. Cutien A Syman , Berlin . Dxrgstr . 3U.
«S. Da- mst - dier und Naiiolialdank , Kotirmandltgesellschast Mls

Ä. tien in Berlin . Schinlelplah 1/2, und deren Depnltlentasscn .
40. Deidrlic : . Schickler 4 Co. . Berlin . Mauerstr . Ol/SZ.
47. Deuisch-o- iiatisch « Bant . A -iL , Berlin , Um « den Linden «1,
48 Deutsch - Sadameritaiüsche Bant Atlienges - llschast , Berlin ,

Martgrasenftr . 48
49. Deutsch « Bank , Berlin . Mauerstr . AsLS- und deren Depositen '

lassen
- o Deulsche Srundkredit - Banh Berlin , «osistr . 2.
dl. Deuische vypothelenbank (Atttengesellschast ) , Berlin . Boro »

lheenstraße 44
K Deuliche Hepothetendanl ( Meiningen ) , glliai « Berlin .

Behrrnstr . 3.
88 Deutsch . Orientdank «». »«es . , verlin , Moirtaraseristr . « 8

Druische SchM«pfandbrieItank «- «. . ««r »n( Boro «heenstr . lS
Deulich » Uederieeische Band Berlin , Mauerstr . 39/40.
Deutsche Uniondand
Dtteliion der '
Linden 35 und _ _ _ _ __ _ _ _ _.. .. . ...
Dresdner Bank , Berlin , Französische Str . SS/M und deren
Deposltentassen .
I Dreu ' uß 4 Co. , Berll », Oderwallstr . 20 »

IS». Rdeinilch - Westfiilische Boden- Credit - Banck Berlin . Franzö -
lisch« Sir . öS.

löö. Gedr. Röchling , Bant . Zweigniederlassung , Berlin . Hinter
der Katholischen Kirche L

158 Dilthold Rosen, Berlin - Friedenau , Kranachstr . 17/18,
157. Siegfried Rothenderg . Berlin . Burgstr 2».
138 Rott 4 Schstnemann . Berlin , Mohrensir . 48
139. B 4 E. Sachs , Berlin , Oderwallstr . 20.
IM. Sachs . Warschauer 4 Co» Kommanditgesellschast , Berlin ,

Unter den Linden 34/55.
Uli. Solomon & Oppenheim . Berlin , Taudenstr . 47.
ifri Saß & Martini , ® ra. d. H . Berlin , Werderstr . 8
183. Schallscha & Co, Berlin - Wllmersdors , Bregenzer Str . 18
158 Gebr. Schicklce, Berlin . Mauerstr Ol.
103. « draham Schlesinger . Berlin . Miitelstr . 2/8
108 8 Schlesinger - Tricr 4 Co. , Kommandligesellschaft auf «ktien ,

Berlin . Mohreniir . 58
167. «lejnnbct Schmidt . Bankaeschöft . Berlin . Geoßbeerenstr . 8
108. S. Echocnderger & Co , Berlin . Unter den Linden 17/18.
109. Schwarz , «oidschmidt 4 Co. . Berlin , Unter den Linden 12/13.
170. Seeuriu », Haesnee 4 Co, Berlin . Oranicnstr 107�
171. Srnft Temmler , Charlottendurg . Kaiserdamm 90.
178 Sedrüder Stewerts , Berlin . Leipziger Str . 5«.
17». E. Sinionson . Berlin , Potsdamer Str . 23a.
178 Louis Sijtu » 4 Co, Berlin . Lindenstr . 101/102.
>75. Sollinger . Wasserzug 4 Co . Berlin . Charloltenstr . 18
178 Sponholz . Ehestödt 4 Schröder Bank- Kommanditgesellschaft ,

Berlin . Alexanderitr . 43.
177. Sponholz 4 To. ( oorm. H. Herz) , Konunandltgesellschast ,

Berlin , I - rusalcmer Sir . 28
178. Rodert Sormßsile », Berlin , Fried rlchstr Zi2d.
179. R. 4 F. Stewseld , Berlin�Spandauer Str . >9.

181.
182.

34
35
M.
37.

riceliche Bant . Berltn , aKtmetnr . 39/40.
idanh «ti - Des. «erlin . Französische Str . 4».

Diskonta - Gelellschast . Berlin . , Unter den
> deren Deposttenkussen .

so. Bwil «iieltn,, . Brettn . Zöaerstr . 55.
81. Ciegir . « den 4 Ca » Berlin . B- Ulhofstr . 7.
Ost Keine. Emden 4 Co, Berlin , Iägerftr . 40.
58 C. R. Sugelhord . Beriiit . An der Schleus » ist
5t. A Ephraim , Berlin , Große Prasidetiienstr , », 1 Te.
0». Aide « Fai ' rudueger Berlin , StillerPr . >3. '
00. 6 Stent «' Berlin , Unter den Linden 57.
07. «Istret Kreund

' " ~ " " "
08. Freund » C»
on ic. F . u omann _ _ _WBBH W .
70. »eo . a Fromderg 4 Co» Beelin . Iiiaertzr . 9.
7l. «enei . rnschaftodant de» Stralau , r «taotoiertels zu BerNn

e. 0). m. d H, Berlin , Koiser - AilheUn - Str 18
72. DPaserteld 4 Wolssodn . Berlin , Marlgrafenstr . 28
78 »Ol . g Gutdkchnndl , Berlin . Potsdamer Str . 106b.
74. s. «»ldschmibl - Rothschiid 4 Co. , Berlin , Taudenstr . 10/18
75. TR, Gumpen 4 Sohn . Berlin , Äroufenftr . 37
78 «uii ' i » a & Go ldschmidi . Berlin , Shariottenstr . SO
77, i6«i ! t,,ib ' Pamdurg , Charlotirndura , Bleidtrenftr . 34.
78. 8,t >r . Dammerlleist Bankaeschiist , Beriiu . Dorotheenstr . 4
79. Handelsdant - Atnengesellschaii , vorm. Beri . Btehkommisfian ».

nnd Wechieidanl , Beriist Kdaigftr . 37.
8» baxsuian » 4 v. Zimmermanst Berlist Miitelstr . 14.
81. baroq 4 Ca. , G. m. d. H» Berttst Martgrasenstr . «
pst itarlog 4 Co. , Bertist Behrenstr . 98
87. G. Pasirnaec Söhne , Bertist Boßstr . Ist
88 « Heip ' 4 Co, Bsrlin . Unter de » Linde » Ost
83. « d Heydt & Co. . Berlin . Mauerstr . 58
88 Sedr H«»IN«NII , Berttst Französisch - Str . 47.
87. A. H. Heomvan 4 Co, Berlist Hinter d. Kathol . Kirch« 1.
88. Arlnc H>ri <t>s«ld 4 Co. Charlottenb , Ioachimsthaler Str . 3.
08. Heinrich Hirschfeid . Berirn - Wilmersdors , Helmstedier Str . 23.
90. A. Hiri «, Berlin . Marlgrafenstr . 78
91 Hofsv- n" 4 Friediander . Bertist Charlottenstr . 30.
92 Hypsthefendont u> Hamburg . Zweigniederlassung Berlin ,

Französische Str 7.
93 Leo I«ci -d, Srrtin , ilnmersitätsstr . 2/3.
94. Ioauier » Seeuriu ». Berlin . An der Slechbahn 3/8
95 Zassa 4 ucoin . Berlist SleustSdtische Kilchstr . Ist
90. & , aphet & Co. , Komuianditgesellschalt , Berlin , TCorf

anucunc . 45a
97. staphee , Sundheimer 4 Co, Berlist Charloltenstr . 42.
98, JocisUu�t . ) 4 Co , Berlin , Universiiölsitr . 3b.
99 Adolf Karminsti , Bonlgeschiist , Berlist Französtfch » Str . 8

10«. Kai, - Wohlaner , Berlin . Französische Str . T.
Uli. 6 flu», , mann 4 Ca, Brrtrn , Unter den Linden 18 >

Ksloiiialdank . Atttengeselllchast , Berlist Behrenstr . 31»
4 Lichleniiain . Berlist Boßsir . 7.
Berit », Pariser Plag 5. I Tc.

Konigsderger .
Kopp«! 4 Co,W » WWnW > WBWWW > IM

t. W Ärcvl « 4 Co , Pankgischäst , Berlin . Behrrnstr . 2.
an! Kraus » 4 Co. Berlin . Umer den Linde » 53. M

C. >i>. Kregichmar Kommandttges . , Berlist Iiigerstr . 8
Will) . iiurzi »' »ti . Berltn . «ehrinsir . I4/l8

«VI
>03.
US.
1>8
108
107,
HOGBWBBWWWWWWWWWWW » �
10». Ladtud . Stiehl 4 Co, Berlin . Unter den Anden 75.
110. R. Lonlxr. , rr Rschs. Berlin , Heiligegrtttftr 5/8
lll . Landoa . c Cti - Ges, Beritst Desiauer Str . 39/48
1>2. A. Lehner 4 Co, Berlist griedrtchflr 173
113 kieahon Lenhenn , Berttst Potsdamer Str . 128
114. Nlckiare si -nz 4 Ca, Berlin , Dorotheenstr . 54.
118 Lesier. Roikan 4 Co. . Kommandit . Gesellschaft , BerNn .

Taubensir . 32.
>18 Moriß Leon Nach, , Berlist Holstetner User 18
117. Achleniier » 4 Co. Markgrasenilr . 55.
1 18. Alexander Lorwenherz Nach! , Berlin . Französische Str . 29.
l 19. G. Lreweudera 4 Co . Berlist Unter den Linden 42.
120. Max Marens 4 Co, Banlgelch , BerNn , MaUhöüirchstr . 18
121. Mareus a Boituior , Berlin . Universitötsstr . 2/8».
122. Otto Markieioiei . Berlin . Unter den Linden 77.
IM. Zuiiu ? ;i Ä. - . r - , Beriui . Taudenstr . 44/45
124. MeCiendueg - KteeNtzsche Hypolhekrndanl , Filiale BerNst

Französisch , otr . 29.
125. F. Mrtßi «, 4 Co. Aachs , Berlist Taudenstr . 25.
120. Mendeiosoh! ' . 4- Co, Berlist Zögerstr . 49/58
127. «edrtlder »ierzdach . Berlist Marlgeasenstr . 3i>.
>28. E. I Meyer . Berlist Boßsir 18
123. Ernn l Meh/r Berlin . Frtrdrtchstr . 178
130. Oebrüöer Meyer , Berlin , Boßstr . 7.
131. Ludwia Bieich, Berlin , Wilmersdorf , Schapersir . 23.
132. M! li «>d. - , »iche Creditbanh Berlist Burgstr . 28 und deren

Deposit enJaflen .
1: K1 Müller 4 HeiUnanst Berlin , Oranienburger Str . 38
134. Sktoe Mushack , Bertist Kronenftr . SS.
185. Maren » Zeiten 4 «ohst Berltn , Seydelftr . 0.

Berlin , den 25 . September 1922 .

183. Steinfeld & Co, Beritst Mohrenstr . 0
que » Steinschneider . Berlist ~ M
nger , Hoffmann 4 Co
eestr. 55.

Jacques Steinschneider . Berlist Taudenstr . 13.
Etenger , Hoffmann 4 Co, Kommandligesellschaft , Berlin ,

M
Uici

eph Eierst Berlin . Illgersir . 56.
Wolfsohn & Co, Berlin , Französische Str . 21

ISS.
188 lllrtchl
l!>5. Gedr. Bei » & Ca.

/

Berlist Hinter der Kaiholischen Kirche 1."
Offiziere und Beamte ,

188 Wiener / Levy 4 Co, Bertist Chariottensir . 08
189. Prooinziaigenoffenschoftsdanl stlr Brandenburg «. G. m. b H,

Berlist Chauffeesir . 100.
198 Ostdeutsche Privatdanl G m. d. H. , BerNn . Am Karlsbad 29.
191. Landwirlschailiiche Zeniral - Darlehnstaff « für Deutschland ,

Berlist Köliiener Sir . 39,41.
192. Luisenstödltsche Denoffenschastsdant . BerNst Waffertorsir . 38
198 Allgemeiner Beamten - Spar - und Darlehnsvereist Berlist

Ritterstr . 125.
198 Kreditverein der Oranlendurger Borstadt zu Berlw w Liqst ,

Berlin . Zellestr . 13.
198 Genossenschultsdanl für Gastwirte und Industrielle , Berlin ,

Schöseritr . 8
>98 Gai , anrtichastliche Bank und Sinlauss - Genoisenichast , Berlist

Siallschreiderftr 18
197. Bank für Handel und Gewerbe , verlin , Kottlmser Str . 13.
198 Berliner Spar - und Creditoereist Berlist Alexandersir . 14a.
199. Berliner Mtttelstandsbanl , Berlin . Reue Söntgsir . 40
208 Königstödtische Spar - und Dartehnslaffe . Berlist Große

Franisurier Str . 48
20t. Berliner Bereinsdanl , Berlin , Müllersir . 175.
202. Berliner Kreditbank , Berlist Schöneberger Str . 28
208. Friedrichsderger Bant , Berlin - Lichtenberg . Frankfurtcr

Allee 18».
204. «riger Borschuß - Ber - ist Britz.
208 Groß - Lichterseider Spar - und Darlehnstaffe , Berlin -

Verkäufe

Billige Bettwäsche . Diese Woche b«.
sonder » günstig « Angebole . Deckdettde -
ziia « 000 . —, Kissen 178. —, Betilalen
300. — an. Angestaubt « Reisemuster
und Echaufenstergarnituren weit unter
"ireis . Handtücher 55 . — an. Wäsche-

off «, Damaste , Zitchen , Inletts , alt «

208
207.

Achlerselde .
i. Industriedanl . Renköllst Knesedeckstr. 100.

Rtedersch "
' ' ' " ' '

chönhausener Spar - und Kreditdank , BerNn- Nieder -
usen, Kailer - Wilhelm - Etr . 37.

208 Bant für Handel und Dewerde , Berlin - Oberschöneweide .
209. Panlower Spar - und Leihdanl . Berlin - Pankow , Wollank -

straße 132.
de, Berkehrzoerdande » an der218 Spar - und Darlehnslaff «

Sletttner Bahn , Berlm - Pantow , Fiorastr . 49.
211. Reintckendorser Bank, Berlin - Reinickendorf .
212. Treptower Spoo » und Kreditbank . Berlin - Treptmo .
218 Gewerdedant gehlendorf , Beriin - Zehlendors .
218 Sieglitzer vanh Bertin - Slegliß . Birtduschstr . 93.
215. Kreditbant der Friedrichstadl , Berlin , Kochstr. 53.
2) 8 Bantverein Gesundbrunnen , Berlin . Badsir . 20.
217. Creditdant „Nord- Ost " Berlist Gr. Frantsurier Str . 37.
218 Genossenschastsdant Moabit . Berlin , Turmsir . 2.
219. Dahrlehnskaffe der Beamten der Reichsversicherungsanstalt
i für Angestellte , Berlin - Wilmersdors . Konstanz er Str . 18
220. Deutsche Wehrdant . Berlist An der Aposieltieche 8
221. „Krida " , Crebtlorrein deutscher Apotheker . Berlin , Magbe -

dueger Str . 38
222. Deutsche Gewerbe - st Landwirtschastsbanl , Berlist Linlstr . 18
223. Köpenicker Bank, Berlin - Köpenick.
228 Spandauer Banl . Spandau .
225. Mittelstandsdanh Spandan .
228 Handwerkerveedandslaffe Groß - Berlin , Berlin , Belle -

. lliauce -Slr . 5.
221. Spar - un » Dahrlehnskaffe , Stadtteil Hallesch «» Tor , Berlist

Dneisenaustr . tl .
Kredit - und Sparkaffe der Grapeur », Ziseleure und «er -
wandten Beruse , Berlin , Waffertorsir . 52.

229. Keedilgenoffenschalt Hoppegartest Berlist Sedastianstr . 8
230. Kredttgenoss eiischalt der freien Bereinigung der Holz

induilnellen , Berlist Alexanderitr . Zt.
231. Kredtlgenossenschaft der Berliner Tischlermeister , BerNst

Alexanderitr . 31.
232. Kreditgenossenschaft res zentralverband «« der Bautischler -

meifter , Berlin , Alexanderftr . »I.
233. Kredilgenoffenschasl der Mitglieder der Beritner Schneider -

tnnung , Berlin , Martgrasenstr . 78
W4. Deutsche Handelsdanl , Berlist Briiderstr . 39 st
235. Allgemein « Prtoatbanl , Berlist Lausitzer Platz 8~ ~ "ricDcnau , Rheinlir . 59.238
237.

riedenauer Bank. Berlln -
illiiersdorfer Bank fürirfer Bank liii

Wilmersdorf , Güntzelstr .
M! '

rundbesitz und Gewerbe , Beclin -

itlelsiandsdank , Charlottendurg , Ber -238. Charlottenburger
liuer Str . 139/140.

239. Gewerdedant . Berlin - Wannse«.
248 Dresdner Bank Genoffenschaltsadtellung . Berlist Fran -

zöstsch« Sir . 35/3«.
248 Genoffenschastsdank de, Etralauer Stadtoleriel » zu Berlist

Berlin , Kailer - Wilheim - Str . 10.
242 Genoffenschastsdank Weddtng zu BerNn , BerNst Chauffei -

straße 75.
243. Bant Alt - Bertist Berttst Alexanderstr . 38

247. Deutsch « Girozentrale ( Deutschi Kommunnidanl ) , Berlist
Sertraudtcnstr . 16/17.

248. Girozentrale der Provinz Brandendurg , BerNst Kronen -
straße 01/03.

249. Girozentral » der «ladt BerNst Mühlendamm 8 und sämt -
«che Glrokaffest

250. Sämtliche Sparkassen der Stadt Berlist

143/9

MdesiistiiilzM SM - SM . MIlW U LeiiS- Mi MeWemwS

IMma
Eich. , Schleislack ,
Mahag. ,Airichb »

Zziilkiiliiiükl
hmimm
Wobnulans
ßßldsli
Kic�arniiurto
Slndni - rtn
kimelölSdel

Große Auswahl
ksöllli billige Preist

Möbclbaus

fiass Uagert
Berlin N 54

Lolhrlngerstr . 55
a- RosenthalerPI .

Verkaolsieit S-5.

10000 Mk.
f. Porwärtsstreb . und

Erfinder
AulN. Anreg „g. Ber »
dicuftm . biet . Boich,
Bin neue « Geist

grat . b. F. Ertnuaa > Co,
Sirli«, UsiülÄm Str. 71.

Zinn �
fiold - , Sllbcr - Brudi

auecksilber
ß,ei ' Kupfer , Platin

usw. l »
fanB «. «ngrospreile
Sdurm . ItOft Str. 35

an ' tMessidwieahnW
läge Straße 90. Isilee.

tchlüff «, staunend «ige_ _ _ _ _Preise .
Niesig « Massenauswahl . Streng reelles
Angebot . Berliner Bettwäschesabrit ,
Chausseestraße achrundachtzig ( gegenüber
Liesenstraße ) : Pultlamersiraße 1 (Ecke
Bilhelmftraße ) . Größte «pezialsabriten
mit Detailoerlauf . Geöffnet K9 —7. -
'

«reu , sitchse. Alaskafüchse , sämtliche
Pelzarten , spottbillige Sommerpreise .
Kein « Lombardware . Leihhaus Rosen -

taiertor . Linienstraß « 203/208 Ecke
osenthalerftraße . _ j •

«itzulschee Kreu , such, , selten schön,
»rachlvoller Blaufuchs , Silderfuch »,
gobelfiichs , außerdem elegant « Katzen -
qck,. Eporipelz , billig perkäuftich .
Soldmann , Alexandiincnstr . 4411, Ecke
kommandantenilraße . _ __ _ *

Nirgend , besser kaufen Sie erstklassige
Anzüge . Paletot ». Schlüpfer , Cutaways ,
Cvvereoats , Streifhosen usw. in unüber -
trefflicher Auswahl , konkurrenzlos billig .
Sämtlich « Waren find Ersatz für Maß -
perarbeituna . Große Pclzwaren - Gele -
genheitsläufc . Kein « Lombardware .
Leihhaus Brunnenstraßc 5, direkt Rosen -
thalertor . »

KreuzfSchse . Peizworen spottbillig .
Leihhaus . Reinickendorserstraße 105 ( Ret -
telbcckplatz ) . >

Leihhau » Spiegel , Chausseestraße 7.
oerkaust spottbillig «rstNasfige Anzüge .
Schlüpfer , Katzenjacken . Sportpelze ,
Gehpelze , Füchse aller Ar8 kein « Lom-
bardware . »

Anzüge , Gummimäntel , Wintermän -
tri spoltbillia Leihhau », Reinickendorfer -
straße 105 (Neltelbrckplatz ) . keine Lom-
bardware . »

jede Figur passend , auf Lager . Fi _ .
Smokinganziige . Schnurmacher , -Skalltzer
Straß , 10g. Laden . Hochbahn Oranienllr .

Anzüge , Sommervaletots , Sommrr .
Ichlüpfer , Covereoals . Ciitawao », Geh-
rockanzüge . Hosen . Damenmäntel enorm

straße .
Große Vorteil » in wenig getragenen

sowie neuen Iackcttanzügen . Palelots .
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebner » Monatsgarderobenhaus , Brun -
nenstr . 41. direkt am Rosenthalertor .
Berkauf und Verleih von Gesellschafts .
anzügen .

Fertige Betten , Oderbctt , Unterbett ,
ipfilssen kaufen Sie enorm billig , keine

Lombaidwar «. Leihhaus . MorDÜaß 58>.
Dezimalwagen , Tafeiwaqen , Gewicht «
preiswert . Auswahl . Wagner , köpe -
nlckerstraße nur 71, Hof. -

Auf Teilzahlung . Reu eröffnet . Her»
ren - Darderode . Anzüge , Cutaways .
Raglans , Schlüpfer , Ersatz für Maß .
arbeit . Bequem «, diskrete Teilzahlung .
Gebe. Spttlieb , m. t . H. , An der
Echieus « 5a ( Rahe Schloßplatz und
Svilleimarkt ) . Geöffnet 9—7. _ _ •

»einqaeten » Pfandleihe , Prinzen -
straße 83, verkauft billig «rsiNassige
Monatsgarderobe , Gehrockanzug . Zockett -
anzug , Cutawayonziig , Paletot »,
Schlüpfer . _ _ __ _ _ _ _ 184/0«

Erstklassige Anzüge , Ukster. Schlüpfer
kaufen Sie weit unter Sabenprei , im
. . Bekletdungshous " . Prinzenstr . 84 l.
Zackettunziige , neue Modelle , Eutaway ».
Etnsegnunosanzüg «,
aebeis . Groß :
Preisen . _

Ersatz für Maß
Vorräte zu alten

Pelzwarenwconer , Potsdam erst raße 43.
Ecke Steglitzerstraß «. Echt« Pelzkragen .
Gkunkskanin ,
echi« Füchse ,

Fuchsfasson 495 . —
geblendet . 975 . —

an ,
an.

Swunenerreacnd spottbilliger Pelzver -
kauf aller erdenklichsten neuen Edeipeiz »
arten . Riefenauswahl . Damcnpeiz .
mäntel . Damenpelzjacken . Herrengeh -

Reu »elz«, H«rr - nfportpel », Pelzfutter .
Biel « andrre Gelegenheitest

Bettwäsche allerbilligst ! 8 billige
Ultimotag - bis 30. Deckdcttbezllge von
575. —, Kissen 152. - , Laken 315. - , In -
ietts 965. - , Wäschestoffe , Handtücher ,
Uederschlaaiakcn , Stickereidezitge , Da-
masi « diilizsl » Engrospreise . Riesen »
auswohi . Rrell », stichmäunischc Bcoie »
nuug . Aussteuer Sonderrabatt . Ael -
teste Speziai - Bettwäschefadrik , Gräfe -
straße neununddreißig ( Hasenheid «) :
Vrunnenstraße 10 ( Roscnthaierpiatzi . -

legenheitskllufe : Sporloelze . Gehpeli «.
«atzenjacken . Füchse aller Ar8 Kenia
Lombardware . «

stOödel

EinzelmäbcU Komplett « Zimmer ,
Chaiselongue », MeiaUbetten . Küchen.
Bar . sowie Teilzahlung . Spottbillig .
Wenger , Marsiliusstraße acht ( Alcxan .
dervlatz ) .

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

W 1050 . —, Metallbetten
1025 . —, Patenimairatzen , Politerauf -

Pianos . Stutzflügel , kauft bis 60 000
Voigt , Neukölln , Kaiser - Frieörtchstr . 58
Telephon : 9777. �_ _ _ _ _ 2466b «

Schellack, Schallplatten , Leim, kauft
höchsizahlend Schönhauser Allee 50 1. «

Geschäftsankäule

Flüchtlinge suchen dringend Existenz .
geschäste . Grundstück «. Degen , Ehausiee -
straße 116. Poisdameritraste 6». An-
rufen : Norden 62, Kurfürst 3Lb8

Unterricht
Heinrich Maurer , Prioat - guschnelde -

schule, Alexonderplatz ( Eingang Königs .

Chaiselongue »
25. —, Paten . uiuim- b«- », s-»-»

lagen , Kinderdrahtbeit . Meicke, August -
straße 32o. Oucrgebüud «. _ _ *

Patentmatratzen . Aufiagemalratzen .
Chaiseiongucs . llmbaufofas . Walter .
Stargarderftr . achtzehn .

_ _ _

Teilzahlung . Sinzein « Möbel , ganze
Einrichiungen . farbige Küchen in iei -
teuer Auswahl , bequemst « Zahlweise .
verlauft Mödei - Cohn , Große Frankfur -
terstraße 56 ( 5 Minuten vom Aleran -
derpiatz ) , im Norden : Badstraße 47/48.

Möbe8 Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzohlung . Kosten -
los« Lagerung . Landwehr . Müller -
straß «7( Wedd>ngplatz ) . _ _

*

Möbel , große Buswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küche», einzelnen Möbelstücken . Sven -
luell Zahlungserleichterung . Gärisch ,
Stralauer Platz 1—2. Ecke Fruchtsttoße ,
am Schlesischen Bahnhof . _ _ _ _ _

«

Gelegenheit . Kleiderschrank 1500, Per -
Hl» 1200, Umbaue . Sofas . Büfett 4200.
Trumcaus , Schreibtisch 3500. Waschtoi »
leiten 700, Flurgarderoben . Speisezim .
mer, Nachttische , große Auswahl in
Einzeiftücken , Chaiselongue 1900, Bett -
steilen , Siand Betten perkanit Goltlleb ,
RUgenerstraße 13, Bahnhof Gesund -
drunnen . Versand auch nach außerhalb .
Lieferung frei Hau8

_ _ _ _

«

Retallbetten . Küchen, auf Teilzahlung
versauft Wenger . Alte Schönhauser -
straffe 20.

tzLusikinsetiieitente

Piano » preiswert . Klaviermacher
Link, Brunnenstraße »5. «

Ksukgeztiche
Fahrradanlaui , Linienstraße 19. 1149K«
Klaviere , Flügel , Perierteppiche sucht

dringend Herer , Pallasstrt 9 ( Anruf :
Kurfürst »104) . _ _ •

Säcke lauft Beyer , Gollnowftr , 9. «

Korbsloschen und Steinlrulen lauft
Germania - Versandhauo . Große Front -

"önigstadt 6234. «

Muster .

Verzchiectenez

deckplatz ) . �����n>�B_ _
Vertrauensvoll « Auskunft , Arzt zur

Stelle . Hebamme Opitz, üieu » König -
straße 5? lAlexande - piatz ) . «

1
Geld sofort . Rotenrllckzahlung . Kram -

pitz. Linienstt . 88 ( R° senthal - rp8 ) . «

Sosort Geld . Ratenrückzahlung . Mi-
ton . Ltchterselderftr . 33. Belle - Allianee -
straße . _ _ __ _ _

_ _ _

*

Sofort Geld , Raten ' rllck�ihlung . Püg -
ner . Groß « Franksurterstr . 148 «

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Schlofferlehelin « verlangt Hellwig .
Brandenburgstr . 72/73.

Laufmädchen
für Bureau zum Ein -
tritt 1. Ottober ae-
sucht. Nur schritt -
iiche Bewerbungen
an Emannel Fried -
linder 8 Co. . Unter
den Linden 8.

furler Stioßj j63 . Königstadt
SchaüplatteN , RH» 200. - . �ahU Wese¬

loh, Friedrichstraß » 9. _ _ •

vlühsttumpsasch « kauft Blümel . EI-
sassersiraße 25« I. _

«

Bietollschmelze , Reondrrflraßc 35 ( nur
im Laden ) , lauft Zahngebisse . Piatin -
abfäll «. Soldfachen , Silbersachcn . Queck-
filder . sämtliche Metalle . «

Kugellage «, Magnet «, Vergaser .
gündferzen taust Pilz , Reinickendorf er-
straß « i ». Hof parterre link ».

_ _ _

Metallabfille , Edelmelollbruch , Queck-
silher , Zalingebisse , Münzen höchsizah -
lend . Chriftionat , Küpenickerftraße 39
sfchrägüber Adalbert ftraßc ) .

_ _ _ _ _

«

Fahreadaalans , höchstzahlend . Sit -
schinerlttaße 78.

_ _ _

«

RSHmaschinentanf , auch schadhafte ,
Budow . Morttzplatz 10174. *

Mnaogebste )
\ finden im Vorwärts I

JbssteBeadilfiiig;

Laufbursche
lür Bureau zum Ein¬
tritt > Oktober ge¬
sucht Nur schiift -
llche Bewerbungen
anEmanuelFrled »
iaender «5 Co�
Unter den Unden 8

Aotomobil -
schlosser

(zuperiäfstg Fahrer )
gesucht .

Kaisen Kaffeqesdiift
( ®. m. b. S. )

Hamburger Str . »5

Fräser ,
ln Ulossenarbeit . für bperfekt Iniltassenarbeit . für dauernd »

ve - chästigi . ng safari g« Iuch8 Hobel -
Messer einsetzen erwünschb hoch nicht Be»
dingung .

Erft « Mktstrlner Utödelfabrik ,
ktüfirin - Tteuitadt .

tiilemaleii ' Kiiilieliles
für Offenbach - Wuttig n. Index - Schrauden -
Automaten stellt sofort ein 14w' io

Ludwig Sudicatis G. m. öJ . ,
_ Steglitz , Siemenssir . 27.

Mrhrrrr tüchtige

Zahngebisse , Goldbruch . Sildersachen
kaust Schncider , Brunnenstr . 41, vor » 8

Nähmaschinen kaust höchstzahlend Ka.
lisii . Nürnberg , rstr . 68 Stelnplotz 8928

WelU » « Al
kür Neapel ( Italien ) gesucht. Mög-
llchst sofortige persönliche Meldungen
zwischen 9 —10 Uhr vorm. 44 6

EmstEyck &Co. , Gj . 1)1,1
Cbarlottenburg , BerlinerSir . lKS .



Um Sie Erhöhung öe ? Tabakzölle .
Der Rcichstagsausschuß für Volkswirt -

f ch a f t erledigte gestern die von der Regierung vorgelegte
Verordnung über Zollerhöhungen und stimmte ihr noch kurzer
Debatte einstimmig zu , lieh jedoch die Frage der Erhöhung des
Tabakzolls vorläufig noch offem Bekanntlich hatte die
Negierung eine Herauffetzung des Tabakzolls von 80 auf 130
Mark verlangt mit der Begründung , daß auch die Einfuhr
von Tabak bei der gegenwärtigen Not einer Einschränkung
bedürfe . Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstags
Hot sich von deni Bedenken , die der Reichsrat geäußert hat ,
anscheinend beeinflussen lassen und daher die Beschlußfassung
über die Zollerhöhung auf heute aufgeschoben .

Diese Haltung ist nicht verständlich . Entweder b e -

fürchtet man iür die Ernährung im Winter große Gefahr ,
dann ist die Beschränkung jeder einigermaßen entbehrlichen
Einsuhr ein Ledenserfordernis des ganzen Volkes . Aus Tabak
kann man kein Brot backen . Oder aber man bestreitet ,
daß die Notlage vorliegt , und dann ist die Beschränkung der

Einsuhr überhaupt überflüssig . Nun herrscht im ganzen
Volke einhellig die Ueberzeugung , daß die Lebensmittelver¬
sorgung und die Heranschafsung von Rohstoffen während des
Winters auf große Schwierigkeiten stoßen wird . Dann aber
ist es Pflicht , alle Devisen für diesen Zweck bereitzustellen
und auch die Einfuhr von Tabak durch Erhöhung der Zölle
auf das durch die Beschäftigung der Industrie gebotene Min -
destmaß zu beschränken . Das Volk würde es nicht verstehen ,
wenn bei anhaltender Teuerung überflüssige Waren
immer noch in großen Mengen eingeführt werden , während
das Brot knapp und schlecht ist . Es ist Aufgabe der sozio -
Frischen Vertreter in Regierung und Parlament , das zu ver -
hindern .

VietjLfastsmaßnahmen Preußens .
Das preußische Staatsministerium beschäftigte sich

cm Dienstag nachmittag mit der Vorlage des Reichswirtschaftsmini -
steriums über die Znckerbewirtschaftung . Man war über -

einstimmend der Meinung , daß für die minderbeinittelt « Bevölke¬
rung ein ausreichendes Quantum Zucker zu angemessenem
Preise zur Verfiigung gehalten werden müsse .

Weiter beschäftigte sich das Ministerium mit der Frag « der

Düngemittelbeschaffung für die Landwirtschaft .
Die ländlichen Genosfenschoften sind nicht in der Lage , die angefor -
derten Düngenüttel zu den jetzt bestehenden Preisen zu beschaffen .
Da aber eine ausreichend « Düngung des Bodens Boraussetzung für
die Sicherung der Volksernährung ist , wurden Maßnahmen be-
schlössen , durch die die Genossenschaften in die Lag « versetzt werden
sollen , die Anforderungen ihrer Mitglieder zu befriedigen .

Die Notlage der Gemeinden oeranlaßte das Ministe -
rium Maßnahmen zu beschließen , die geeignet sind , die am 1. Otto -
der drohenden Zahlungsschwierigkeiten herabzumindern .

tzelfferichs Gratulant .

Studiosus Werner Glesch vor Wcricht .

Bor dem Schöffengericht Berlin - Tempelhof erschien gestern der
Student Werner Flesch unter der Anklage des Betruges . Flesch
ist ein politischer Abenteurer und hat die Ocffentlichkeit in letzter
Zeit wiederholt beschäftigt . Als angeblicher Leutnant hatte er sich
am Kapp - Putsch beteiligt und nach dessen Niederwerfung sich aus
deutschnationalen Kreisen Geld zu seiner Flucht nach Brasilien ver -
schafft . Im Frühjahr war er zurückgekommen und hatte sich als

Besitzer großer Farmen aufgespielt . Wie erinnerlich ,
erschien er am Tage der Ermordung Rothenaus im Reichstag , um
Dr . Helfferich einen Blumen st rauh mit schwarz -
w c i ß r o t e r Schleife im angeblichen Auftrage des füdamerikani -
fchsi deutschen Kriegerbundes zu überreichen . Er wurde damals von
den Abgeordneten der Linken , als er in der Wandelhalle erschien ,
umringt und verprügelt . Alsdann wurde er der Polizei übergeben .
Er blieb unter dem Verdacht der Mitbcteiligung an der Mordtat in

weißen und blauen Streifen . Bulgarien hat neben der alten
drcifarbizen Fahne in wagerechtem Weiß - Grün und Rot eine neue
königliche Standarte angenommen , um die Aehnlichkeit der alten
Nationalflagge mit derjenigen des österreichischen Kaiserreichs von
ernst auszuheben . Die Fahne von Georgien ist karmesinrot :
das obere Feld enthält einen wagerechten schwarzen Streifen über
einem ähnlichen weißen Da ? Rot der Fahne ist durch die� Figur
des heiligen Georg geziert , der der Nationalheiiigc des neuen Staates
ist . Die Tschechoslowakei hat eine wagerecht geteilte Flagge ,
deren oberes Feld weiß ist , während das untere rote von einem
b ' auen gleichseitigen Dreieck durchschnitten wird . Der neue deutsch -
österreichische und ungarische Staat haben sich in die Flagge des
alten Oesterreich - Ungarn geteilt . Diese bestand aus zwei Hälften ,
von denen die der Flaggenstange zunächst gelegene das alte wage -
rechts Rot - Weiß - Rot Oesterreichs mit einem gekrönten Schild in
der Mitte hatte , während die äußere Hälfte das Rot - Weiß - Grün
und den gekrönten Schild Ungarns zeigte . Die neue Flagge von
D e u t f ch ö st e r r e i ch hat den früheren Schild verloren , und die
neue Flagge von Ungarn hat zwei Engel bekommen , die als
„ Schildträger " hinzugefügt wurden . Rußland hat die rote Flagge
angenommen , die in russischen Buchstaben die Initialen „ RSFSR "
zeigt . Jugoslawien hat jetzt eine Flagge mit den drei wage -
rechten Farben blau , weiß und rot .

Ersatz sür Kokain ? T? e Kokainscuchc ist in den legten Jahren
lo furchtbar geworden , daß die Wissenschaft nach einem wirksamen
Mittel sucht , um dieses gefährliche Anregungsmittel nach Möglichkeit
iiberhaupt aus dem Handel zu oerbannen . Wie im Britischen Journal
für Ophthalmologie mitgeteilt wird , ist es zwei Professoren der Uni »
uerfität Illinois gelungen , einen rzllgültigeii Erfag für das Kakain

zu entdecken : es ist ein Produkt aus Kohlentccr und fall vi «! weniger
schädlich , dafür aber noch sehr viel wirksamer als Kokain sein . Be -
mährt sich dieses neue Mittel , dann wird man den Gebrauch des
Kokains vielleicht vollkommen ausscheiden können und in der Lage
fein , den Kokainschmuggel besser zu bekämpfen . Finden sich doch jetzt
immer noch gewissenlose Acrzte , die Kekoinsüchligen die Droge zu -
gänglich niachen . _

Nene « OTiifeiim . 1 In der PavqruSsanimIung Wrd Vraf .
Echnbarl an jedem Sonnabend um lO Uhr einen Vortrag halten . Beginn -
am 7. Ostober .

Residenz . Tlieater . Der Begum de » <Aai! !picIS non Richard
Alexander lals Schlaiwagen - Konirolleiiri ist auf den i . Oktober
sestgesetzt .

Tie Gesellschaft für Texualrciorm nei anhaltet einen pihcha
anal niitcken fl » v ( u 5, Sr beiteht au « iiink Vorträgen , die Dr .
Ij reist B- otN an jedem zmeitcn Donnerstag vom 5. Oktober 61« lt . Tcz .
halten wird .

Atbert Einitei « geht demnächst au ' ein halbe « Jahr nach Japan .
wo er an Univrisitätcn und in wifseuschastlicheii «csellschasten Vorlesungen
hallen wird .

Ein Kriegsbnch von Brnedetto Erore . Bcnedctto Croce . der
jtalieniichc Pbitosopb . der ol « Gelehrter und nach dem Krieg « auch al «
üailcnilchcr Kultutminitter den Zusammenhang mit der deutschen Kultur -
well betont hat . wird sein . e. ricqdbuch . Randbemerkungen eine » Pbllo ' opbcn
» um ZSelttriege " jezt auch in deutscher Sprache erscheinen lassen . Brosessor
Iuliu « Tchlosier , der Liener Kunstgclehrlc , hat da » Buch sür den Amalthca -
Verlag übersetzt .

Haft . Nach seiner Freilassung benutzte er das Attentat auf Maxi -
Milien Harden , um sich an rechtsstehende Kreise zu wenden , mit dem

Vorgeben , daß er im Auftroge des flüchligcn Alkentälers Ankermann
komme . Er erzählte , daß Ankermann sich noch in Berlin aufhalte ,
aber kein ? Tllillei zur Flucht hätte , außerdem aber auch Mittel

brauche , » m seine Verteidigung zu bestreiten , falls cr ergriffen
werde . Flesch erhielt verschiedentlich Beträge für diese
Zwecke , die cr nach der Anklage aber für sich verwendet haben soll .
Er wurde daher wiederum in Jjost genommen . Bor Gericht be -
stritt cr . die Gelder für sich verwendet zu haben und gab vor , daß er
sie in politischem Sinne ausgegeben habe . Rechtsanwalt
Dr . Erwin Feld erklärte , daß dem Angeklagten nicht nachgewiesen
werden könne , daß cr selbstsüchtig gehandelt habe , und beantragte
die Freisprechung . Aus den gleichen Gesichtspunkten kam dos

Schöffengericht zu einem F r e i f p r u ch.

Es muß auffallen , daß der Anklagevertreter gar
nicht folgenden rechtlichen Gesichtspunkt beachtet hat , über den
ihn jeder Rechtsstudent im dritten Semester hätte aufklären
können : Wenn Flesch das Geld nicht in betrügerischer Ab -

ficht gesammelt hat , so war es ihm ernst mit der Absicht , die
Fiucht des Attentäters Ankermann zu unterstützen . Er hat
sich dann des weit schwereren Verbrechens der strafbaren
Begünstigung eines Attentäters schuldig gemacht und

muhte erst recht bestraft werden .
Wir erwarten , daß der p r e u ß i s ch e I u st i z m i n i st e r

die Staatsanwaltschaft beauftragt , unter diesem Gesichtspunkt
Berufung einzulegen mit dem gleichzeitigen Antrag , die
Sache an den Staatsgerichtshof abzugeben , wohin sie
gehört .

Kreismitglieöerversammlungen
am Freitag , öen 2� . Septbr . , abös . 7' / ? Uhr .

Tagesordnung :

Berichterstattung von flugsburg und

üem Nürnberger Einigungsparteitag .
Die Versammlungen finden in folgenden Lokalen statt :

Mitte : Sophicnjälen , SopHienstr . 17/18 .

Tiergarten : hohen - , ollernfäle . Bandelsir . ZS.

Prenzlauer Berg : Unionsfeststile , Greifswalder Str . 221/223 .

Friedrichehain : Komeniussäle , Mcmeler Skr . 87 .

Charloktenburg : Sophie - Eharlolte - Schule , Scharrenstraße .
Wilmersdorf : Cäcilienfchule , Bikolsburger Platz S.

Spandau : Aula der Oberrealschule , Moltke - , Ecke Friedrich -
sirahe .

Schöneberg - Friedenau : Aula der Ehamissoschule , Barbarossa -
platz -

Steglitz - Oichterselde : Lichlerfelder Festsäle . Lichterfelde . Zeh¬
lendorfer Straße .

Neukölln : Realgymnasium . Kaiser - Friedrich - Str . 210 .

Niederschönewcide : Schulaula . Berliner Str . 31 . • V

Köpenick : Aula der ßörncrschule . Lindenstr . 11 .

Pankow : Kasinosaal bei Lindner . Breitestr . 32 .

Wegen der Bedeutung des Berichts ist das Erscheinen
aller Mitglieder unbedingte Pflicht .

Der Gattenmorü in Marienburg .
Das Ende einer deutschnationalen Agitationslügc .

Um die Erregung über den Rathcnau - Mord abzulenken , hatte
die dcutschnati anale Presse die Behauptung ausgestreut , daß im An -

schluh an eine Demonstration gegen den Rathenau - Mord in M a -

r i e n b u r g ( Ostpreußen ) die Gottin des deutschnationalen Redat -

teurs Reiß von den Demonstranten ermordet worden sei .
Frau Reiß war erschoflen werden , während sie am Fenster stand .
Reiß sei , so hieß es in der deutschnationalcn Presse , von linksradi¬
kaler Seite hefttg befehdet worden , und offenbar aus Rache , weil

man seiner nicht habhast werden konnte , hätten „ linksradikale Ele -
ment " seine Frau niedergeschossen . Diese Verdächtigungen blieben

nicht ohne Wirkung . Eine größere Anzahl Genossen wurde wegen
angeblicher Beteiligung an dem Morde verhaftet . Es konnte ihnen
nicht dos geringste nachgewiesen werden .

Run aber ist der eigene Gatte der Ermordeten , der deutsch -
nattona ' e Redakteur Reiß , unter dem dringenden Verdacht
der Täterschaft verhaftet worden . Dieser Verdacht be -

stand übrigens von vornherein , aber unter der Suggestion der

deutschnationalen Hetzö glaubten die Gerichte , unbedingt unter den

„ linksradikalen Elementen " den Töter suchen zu müssen .
Der Fall Reiß ist seinerzeit von der gesamten deutschnationalen

Presse gegen die Arbeiterschaft ausgeschlachtet worden . Wir sind
nun gespannt , ob auch nur ein einziges dieser Blätter seinen Lesern
von dem wahren Sachverhalt Kenntnis geben wird .

( pstoberfchlestens Wahlen .
ftatlowitz . 26. September . ( TU. ) Heute stellte die Hauptwahl -

kommission für den 2. Wahlbezirk ( K a t t o w i tz - R u d a) das Wohl -
resultat endgültig fest . Danach crhätt die Lifte der Nationalen Ar -

beiterpartei ( Partei des jetzigen Wojwoden Rymer ) 2 Mandate , die

polnische Sozialdemokratie 3 Mandate , die deussche So¬

zialdemokratie t Mandat , die Katholische Volkspartei 2 Mandate ,
die Deussche Warte ! 2 Maudett « und der Korfanty - Block 5 Mandate .
Die Kommunisten , die polnische Bauernpartei des ehemaligen Mi -

nisterprasidenten Witos sowie die schlesssche Volkspartei gehen leer
aus . Die jetzigen „ Regierungsparteien " , ihre Korfany - Opposition
und die deutschen Minderheitsparteien haben also je 5 Mandate .

Hoffnung auf poincars .
Seit Jahren kündigt die kommunistische „ Humanite " den bevor -

stehenden , unabwendbaren Zusammenbruch der deutschen Sozial -
demokcatie und den baldigen Triumph der deutschen Filiale der

Sawjetrcgierung an . Deshalb hat sie mehrere Wochen hindurch mit

ollen Mitteln versucht , die sich vorbereitende Einigung in Deutsch -
lemd lächerlich zu machen . Anscheinend hat man aber in den kam -

munistischen Kreisen Frankreichs erkannt , daß dieses Ereignis mit

faulen Witzen und Beschimpfungen nicht abgetan werden kann .

Seine Rückwirkung au ? die gesamte internationale Bewegung und

nicht zuletzt auf die sranzösiiche Kommunistcnpartei , in der sich eine

wachsende Moskau - Müdigkeit bemerkbar macht , ist eine ungeheuere .
Daher unternimmt in der „ Humanite " vom 21. September Nero

R a p p 0F o r t den Versuch einer scheinbar objektiven Betrachtung
der neuen Situation . Er schreibt , daß die Dereinigte Sozialdemo -
kratie sich auf Millionen von Wählern und auf die ko-

lossalen gewerkschasllichcn und genossenschastiichcn Organisationen

stützen könne und daher eine „ politische Macht ersten

Ranges " bilden werde . Wir haben , fährt Rappoport fort , keiner -

lei Interesse daran , die Macht unserer Gegner herabz ?ssetzen und uns

selbst darüber zu täuschen . Das wäre eine mit Klassenpolitik unver -
cinbare Bogel st raußpolitik .

In diesem Erstarken der Macht der deutschen Sozialdemokratie
erblickt aber der Bersasser einen Betrug (! ) und eine Gefahr ( ! ' )
sür die proletarischen Massen in Deutschland , die man bekämpfen
müsse .

Die Hoffnung auf eine nennenswerte Schwächung dieser un¬

geheuren Macht der deutschen Sozialdemokratie durch bloße kommu -

nsstische Propaganda hat Rappoport offenbar längst ausgegeben .
Um so stärker aber ist die Hoffnung , die er auf einen anderen

Faktor setzt . Man höre das zynische Bekenntnis dieser schönen
Seele :

„ Deutschland befindet sich in einer wirsschaftlichen Loge , aus
der es keinen Ausweg gibt , und die sich mit hisse unseres „ To -
warijch " Poincar « immer mehr verschlimmern wird . ( „ Towarisch "
sst der russisch « Ausdruck für „ Genosse " . Die Red . ) Die deutsche
Sozialdemokratie wird alle Verantwortlichkeiten über -
nehmen , ohne dem Proletariat etwas anderes bieten zu können ,
als leere Tische und leere Worte . "

Damit gibt Rappoport offen zu, woraus die Kommunisten beider
Länder spekulieren , um ihr sinkendes Schiff wieder flott zu machen
und dem „gefährlichen " Machtzuwachs der vereinigten deutschen Sc »

zialdemokratie zu begegnen . Es ist die Hoffnung aus die Ge¬

waltpolitik Poincores , die man jetzt ganz ungeniert aus -

spricht , die Hoffnung auf eine fortschreitende Ver¬

elendung der deutschen Arbeitermossen mit Hilf « des nationalen

Blocks , die Hoffnung auf dos Verantwortlichkeits -
gefühl der deutschen Sozialdemokratie , die in einer

noch kritischeren Zeit die Last der Regierung mittragen würde , um
das Allerschlimmste zu verhüten , während die Kommunisten draußen
in der Opposition freie Hand zum Schimpfen , Hetzen und Verleum¬
den behalten würden .

Während die Reaktionäre auf die Torheit und die Zerstörungs -
arbeit der Kommunisten hoffen , spekulieren ihrerseits die Kommu -

nisten auf den „ Toworisch Poincare " . Sie sind wahrhaftig ein -
ander würdig !

Die russssch - sapanssche Konferenz in Tfchangsschmi über die Zu -
rückziehung der japanischen Truppen aus dem Norden der Insel
Sachalin ist gescheitert .

Wirtschaft
Der Lehrer - v . - Siemens - Sonzern .

Durch den Abschluß eines Wiederaufbauvertrages ist in

Lehrer - v. Siemens , Bereinigte Baustoffindustrie Kommandü -

gesellschaft aus Aktien in letzter Zeit viel genannt worden . Ausbau
und Organisation dieses Konzerns sind bisher verhältnismäßig wenig
bekannt . Der Konzern steht jedenfalls nicht im Zusammenhang mit
dem bekonnten elektrotechnischen Siemens - Konzern : cr trägt seinen
Namen nach den Hauptbeteiligten , Kommerzienrat Lehrer und

Günther von Siemen » . Der erstcre unterhält Beziehungen zu
holländischem Kapital .

Zu dem Lehrer - v . - Sicmens - Konzcrn gehören nach einer Auf -
stellung der „ Frankfurter Zeitung " u. a. folgende Unternehmungen :
eine in Duisburg bestehende Thermosbau - Industrie A. - G.
( Kapital 5 Millionen Mark ) , eine Metallwarenfabrik unter der Firma
Konak - Werke A. - G. in Mettmann (1l> Millionen Mark ) , eine
formell mit 100 000 M. errichtete „ I n a g" Industrie und Handels
A. - G. in Berlin und eine in Velten bei Berlin errichtete Kachelofen -
fabrikationsgeselsschaft unter der Firma „ Union " V e l t e n e r
Tonindustrie A. - G. , die mit etwa 2S0 Mann arbeitet und ihr
Kapital soeben um 6 Millionen auf 10 Millionen Mark erhöht .

Ferner nennt das „ Berliner Tageblatt " noch folgende zum Kon -

zcrn gehörige Firmen : Schütte A. - G. für Tonindustrie in Minden
( 9 Millionen Mark , Dachziegelfabrik ) , Keram entwerte in
Minden (4Z- » Millionen Mark ) , B a s a l t - L a o a - A. - G. zu Mayen
tö Millionen Mark ) , Rheinische Traß - und Tuffstein -
A. - G. ( 6 Millionen Mark ) , Nettethaler Steinwerke ( 3 Mil -
lianen Mark ) und Rheinisch - 5z olländische Kiesbagger -
gesellschaft , deren Kapital 300 000 M. beträgt . — Im ganzen
soll der Lehrer - Konzern durch direkte Beteiligung mit 40 baustoff -
erzcugendcn Unternehmungen in Beziehungen stehen . Schließlich
ist im Vertrag selbst noch die „ I bau Tief - und Hochbau - A. - G. in

Düsseldorf genannt .
Diese Unternehmungen sino , so heißt es , vertikal durchorgani -

ssert , was im 5) inblick auf die Bertsilung der Sachlisferungen feine
Vorteile hat .

Es handelt sich also um einen umfassenden Konzern , der erst
in letzter Zeit gebildet sst. Ein Urteil über seine Leistungsfähigkeit
sst nach den knappen Mitteilungen , die bisher über ihn erfolgten ,
kaum möglich . Die Beteiligung der Arbeiterschaft , die
in dem Sachlieserungsverttag dieser Gesellschaft vorgesehen ist , würde
im wesenllichen Umfange wohl nur in Frage kommen , wenn Deutsch -
land Ueberschuh an Arbeitskräften hat . Das ist vorläufig noch nicht
der Fall , kann aber bei dem ungesunden ganz auf die Geldentwer -

tung gestellten Charakter der deutschen Wirtschast leicht eintreten .
Aber selbst dann werden die Gewerkschaften zunächst ihre Kraft
dem ihrer eigenen Initiative entsprungenen sozialen Wieder -

aufbauvertrag zuwenden müssen . Zurzeit scheint die Frage
noch nicht brennend z » sein , da sowohl der Lehrer - Bertrag wie der

Vertrag der sozialen Baubetriebe noch nicht diejenige Form ange -
nommen haben , die die sofortige Ausnahme der Arbeiten ermöglicht .
Der erstere ist nur noch ein Rahmenvertrag , der der Ergänzung be -

darf , der letztere ist erst in den Grundziigen fertiggestellt und muß
erst noch formell abgeschlossen werden . Wie dem auch sei , es wird

notwendig , die Arbeitsntöglichkcit in den zerstörten Gebieten für den

Fall einer Krise in Deutschland im Auge zu behalten und da , wo

private Unternehmer in Frage kommen , diejenigen sozialen Sicher -
heiten vorzubereiten , die eine ersprießliche Zusammenarbeit beim

Wiederaufbau der zerstörten Gebiete ermöglichen .

Erhählc Mittel sür die Melioration von Oed - und Moorland .
Im Preußischen Staatsrat wurde eine Entschließung des Oberbürger -
Meisters Böß - Berlin angenommen , die das Staatsministerium auf -
fordert , beim Landtag erhöhte Mittel sür die Melioration von
Oed - und Moorland zu beantragen . Es soll außerdem ver -
sucht werden , auch Reichsmittel für diese Zwecke heranzuziehen .

Die Ausdehnung der Welt - Vaumwollinduslrie . Nach einer Sta -
tistik des Sekretariats des Internationalen Verbandes der Baum -
wollfabritantcn , die sich über das ocrganacne Halbjahr erstreckt , wird
die Gesamtzahl der Webstühle in der Welt mit 164 656 267 ange -
geben , was einer Zunahme von 2 240 000 in 12 Monaten gleich -
kommt . England ist daran mit rund 36 Millionen beteiligt ( Zu -
nähme von 464 000 ) , der europäische Kontinent mit
43 Millionen , der amerikanische Kontinent mit 401 ) Millionen ,
Indien mit 6? », Japan mit 4 % und Ehina mit Millionen Web -
stühlen .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Devisentafel sind noch folgende
amtlichen Kurse nachzutragen : 100 belgische Frank 10 366,80 Geld ,
10663,20 Brief : 1 japanischer Den 691,10 Geld , 695,90 Brief :
100 italienische Lire 6217,20 Geld , 6232,80 Brief : 100 französische
Frank 11 136,03 Geld . 11 163,95 Brief : 1 brasilianischer Milreis

172,28 Geld , 172,72 Brief : 100 Schweizer Frank 27 263,35 Geld ,
27 334,15 Brief : 100 spanische Pesetas 22 297 Geld , 22 352 Brief . —

100 Polenmark galten im Frewerkauf etwa 16,73 M.



GewerMastsbewegung
Die «. Soziale Praxis� .

Dkn CtvSmungen gsgen di ? soziole Praxis , die auf der jüngsten

logung im Verein für Sozialpolitik hervortraten , scheint die » So -

ziale Praxis * vorgearbeitet zu haben . Dem . . Gnvcrkfchaftlichen
Rachrichtendienst * entnehmen wir hierüber folgendes :

„ Die wegen ihrer Sachlichkeit und Gerechtigkeit gegenüber den

Arbeiterforderungen auch in de ? sozialdemokratischen Arbeiterbese -

gung lange Zeit fehr geachtet « „ Soziale Praxis " scheint nach
dem Tode ihres früheren Herausgebers Prof . E. Francke eine

Schwenkung vorgenommen zu haben . Wir wollen niHt davon

sprechen� daft sie ausfallend einseitig immer mehr den ch r i st l i ch e n

w*
"

Wir wollen nicht davon

. . . . . . . — . . . . . . . .. . . ., - - - - - -) ristli . . .
: werkschaften ihr besonderes Jnteresie zuwendet , obwohl wir der

Meinung sind , die „ Soziale Praxis könnte es diesen allein über -

lassen , sich mit fremden Federn zu schmücken . Was uns jedoch be -

denklicher erscheint , ist die hämische Art , mit der die „ Soziale
Praxis * in letzter Zeit wiederholt gegen die Arbeiter und

gegen die Gewerkschaften zu Felde zieht . In Nr . 36

glossiert « das Blatt z. B die Löhne im Buchdruckgewerbe ,
vis zwar „noch kein Schlemmerleben * erlaubten , aber es dem Ar -
beiter doch gestatteten , der Lebenshaltung von vor dem Kriege ver -
höltnis nahe z » kommen und die vor allen Dingen die teuren

Zeitungspreise mit verschuldeten .
Noch auffälliger aber wird die „ Soziale Praxis " in Nr . 37 , in

der über die Ardeiteverhältnifl « in der Landwirtschaft wörtlich
gesagt wird :

„ Und wie oft stötzt die Ausdehnung der Erntearbeit bei kritischer
Witterung sogar noch aus kollektiven Widerstand der neu organi -
sterten Landarbeiter , so daß den darbenden deutschen Massen noch
viele Tausende von Getreidezentnern durch Ernrestrciks verloren

gehen . "
Di « paar „ kommunistischen Aktionen * berechtigen zu solcher

Perallocineinerung noch lange nicht . Was jedoch die „ neu organi -
sterten * Landarbeiter betrifft , so ist schon zu sagen , daß dies « nicht
aus Zeitvertreib oder Ucbrrmut streiken , sondern um günstigere Ar -
beitsbsdingungen , di « heut « die Landwirt « am allerersten zugestehen
können . Der Umstand , daß wir von der Technischen Nothilfe , zu -
mal auf dem Lande , nicht viel wissen wollen , wird in der „ Sozialen
Praxis wie folgt gewertct :

„ Obendrein aber zetern dann noch Männer , die stch einbilden ,
sozialistisch » Pioniere einer wahrhaft beglückenden gewer kschafllichen
Sozialpolitik zu sein , über den Einsatz der Technischen Nothilf « zur
Abwehr der gemeinen Not , die aus dem Verderben der bestreikten
Ernte zu entstehen droht . "

Daß di « sogenannte Technische Nothllse aus dem Lande eine
vom Landbund unterhaltene gelb « Organisation ist , in der
Hauptsache bestehend aus der Noßbach - Truppe und anderen
ehemaligen Baltikumern , deren Zweck es ist , die junge De -
werkschvft der Landarbeiter wieder zu vernichten , das geniert die
„ Soziale Praxis * nicht .

Es ist belchämend , daß Männer , die sich „einbilden *, Pioniere
einer wahrhast gerechten bürgerlilhen Sozialpolitik zu sein , obeir -
drein darüber „zetern *, daß die Arbeiter in ihr Lob über diese be -
zahlten Solidaritätsbrecher nicht mit einstimmen .

In demselben Artikel bekommen denn auch die Berg -
arbeiter ihren Hieb , weil ste nur steben Stunden arbeiten und
nur noch 114 Kilogramm Kohle stündlich gegen 126 Kilogramm
vor dem Kriege fördern Als Ur- ' qche dieses Rückganges der Förder -
menge kennt der Verfasser nur tve Faulheit der Arbeiter , die Arbeit -
geber dagegen überschüttet er mit dem folgenden Lob :

Wie ganz anders nimmt sslb gegenüber dieser Art arbeitszeit -
nertürzender „Sozialpolitik * . . . jene bergbauliche Sozialpolitik aus ,
die , wenn auch unter schweren Opfern der Gesamtheit , neue Wohn -
quartiere für ein wachsendes Bergarbeiterheer zu schaffen weißl *

Es bleibt abzuwarten , ob die „ Soziale Praxis * diesen
auffälligen Kurs weiter steuern wird und di « Urteile der Rechtspresse
über die „ bekehrten * Sozialpolitiker sich als richtig erweisen . Wir
würden dies im Interesse der „ Sozialen Praxis * bedauern . Unftr «
Gewerkschaften aber würden sich auch damst abzufinden wissen .

Neuregelung der Grundgehälter .
Bzj den letzte » Verhandlungen über die Erhöhung der Bezüge

der Beamten und Arbester hnben di « Vertreter der gewerkschaftlichen
Organisationen und der sozialistischen Parteien bekanntlich da » Ver -
langen noch Neuregelung der Grundgehälter gestellt . Das Reichs -
ftmmzministerium Hai seine Bereitwilligkeit dazu erklärt und dem -
«ntsvrechend die Vertreter der Svitzenvrganisationen zum 28 . Sop -
temoer�zu Verhandlungen eingelaoen . Bisher sind dem Ministerium
die Wünsche der Organisationen noch nicht unterbreitet worden .
Nur der R e i ch s b u n d der höheren Beamten hat bisher feine An -
sprüche angemeldet Er beklag ! stch darüber , daß die höheren Be -
arnten ein erheblich geringeres Einkommen crreichen als die Ange -
hörigen der anderen Besoldungsgruppen . Er fordert für alle Beamte
der Gruppe 10 das Dreifache des Gehalts der unteren
Beamtenschaft . — „ Bescheidenheit ist eine Zier . . . *

Lohnvcrhandlungen in der Berliner Metallindustrie .

Infolge der gescheiterten Verhandlungen zwischen den Parteien
wurde am 26. September vor einem Schiedsgericht , das vom Reichs .
arbeitsmimsterium eingesetzt war . über die Regelung der Löhne in
der Metallindustrie für den Monat Oktober erneut verhandelt . Die
Vertreter der Unternehmer stellten sich auch bei diesen Verhandlungen
auf einen durchaus ablehnenden Standpunkt . Schlreßlich gab dos
Schiedsgericht unter dem Vorsitz des Herrn Regierungsrats Wulfs
einen Schiedsspruch ab , der zu den Stundenlöhnen vom
28. August einen Stundenzuschlag von 26 Mark setzt .
Als Berechnungsgrundlage für die übrigen Klassen gilt der Schieds -
spruch vom 1. August 1922 . Die Attordarbciter erhasten für jede
geleistete Akk' . rdstunde ebenfalls einen festen Stundenzuschlag von
26 Mark . Der Schiedsspruch hat Gültigkeit vom 26. September bi «
einschließlich 29 . Oktober 1922 . Ee wird daraus hingewiesen , daß
am Donnerstag ein « Funltionärversammlung stattfindet , in der die
Metallarbeiter zu dem Spruch Stellung nehmen .

Auflösung der Reichspostgcwcrkschaft .
. Ter der ReichSgewerkschast der Post - und Telegraphenbeamten

angeschlofsene ReichSveröand Deutscher Post - und Tele -
qrovhenbeamten hat infolge eine « VerbandSbeschkusse » den
Austritt aus dem Deutschen Beamtenbund erklärt ,
wodurch zwangSläung auch der Austritt aus der dem Deutschen
Beamtenbnnd angeschlostenen Reichspostgewerkschaft er -

folgen mußte . Diese Hat zur Klärung der OrganisationSlage am
24 . September einen außerorde ntli ch en Gewerkschafts «

tag abgehalten , der die Auflösung der Reichspost «

gewerls chast beschlossen Hat , damit der Zusammenschluß aller

Postfachverbände auf neuer Grundlage berbeigeführr werden

kann . Ein eingesetzter Ausschuß soll soforr Beratungen hierüber
aufnehmen und deren Ergebnis den Psstfachverbänden unverzüglich
unterbreiten .

pr

- -
Postabonnenten

welche die Erneuerung des Abonne¬

ments für den nächsten Monat noch

nicht vorgenommen haben , müssen

sofort das Versäumte nachholen ,

wenn keine Unterbrechung in der

Zustellung der Zeitung erfolgen soll

Vorwärts - Verlag S . m . b . H.
�

M

GehaltSdiffereuze » zwischen A. d . A . und Magistrat .
Der Zentrolverband der Angestellten schreibt uns :
Die Lohnverhaudlungen fiir die Angestellten de « Mogistrats für

den Monat August sind gestern gescheitert . Nachdem die divek -
t «n Verhandlungen mit einer Magistratskommission zu keinem Resul -
tat geführt hatten , wurde im Arbcitsministerium am 2. September
ein Schiedsspruch gefällt , der über das erste Angebot des

Magistrats hinaus nur den übe ? 30 Jahre alten Personen einen

Zuschlag von 300 Mk. zusprach . Dieser Schiedsspruch wurde von
beiden Parteiett abgelehnt , ver Zentrolverband der Angestcv -
ten unterbreitete nunmehr dem Magistrot zwei weitere Vorschläge ,
um einen Vergleich herbeizuführen . Dabei zeigte es sich, daß der
Mogistrat wohl' gewilst war . in der Geldfrage Entgegenkomme »
zu zeigen , doch gleichzeittg den Angestelsten eine ungün stigere
Eingruppierung zuwutste , wodurch das Geldangebot illusorisch
gemacht wurde .

Um der OeffenUichkeit die Möglichkeit zu geben , sich selbst ein
Urteil zu bilden , geben wir im Nachstehenden einen kurzen Ueberblick
über die geldlich « Wirkung des Magistratsangebotes .
In Klommern fügen wir die Zahlen bei , die die Angestellten in den
Neichsbetrieben gezahll « halten .

GeHast in Gruppe : d. i . wöchentlich : RsiSSgehalt :
La . . . 7400 bis 7476 M. 1700 M. 17204 bis 0482 M. t
Bb . . . 7700 , 7775 . 1777 . 17541 . 0937 . »
Bc . . . 8000 . 8075 . 1346 . ( 8150 . 10715 . )
Bd . . . 3500 „ 8375 . 1901 . ( 8656 , 11310 . )
Be . . . 9000 , 9075 . 2076 , ( 9432 . 12672 . }

Zu ? Erläuterung muß bemerkt werden , daß die Gruppe B» den
ungelernten , bu Gruppe Bb den angelernten Arbeitern
und die Gruppe Bc den 5? a n d w e r k e r n in der Bewertung der
Arbeitsleistung entspi

Monc

es aber bezeichnet werden , daß die Oeffentstchkeit jetzt mit Nach .

richten bedient wird , die erstens nicht den Tatsachen entsprechen un' Z

zweitens erkenne » lassen , daß der Magistrat Syndikalisten
und Gelbe gegen die freie Gewerkschaft auszuspielen
versucht Aber auch das kann nur die Wirkung haben , daß er feine
Belricbe lcichtsertiz Erschütterungen aussetzt . Der Mogistrat begeht
ein schweres Unrecht , wenn er leinen Angestellten zumutet , sich für die

gleiche Tätigkeit schlechter bezahlen zu lassen als die Beamten , die zu
ihrem Lohn noch die Penstonsbcrechtigung haben . Der Zentral -
verband der Angestellten als freie Gewerkschaft wird dazu niemai »
leine Hand biegen Er läßt sich auch durch das Manöver gewisse ?
Magiftratsbcamten , mtt den Septemberlöhnen die August löhne

zu verschleiern , nicht veranlassen , Gehaltssätze zu unterschreiben , von

denen ein Mensch , der ehrlich bleiben will , nicht leben kann , um so

weniger , als die Angestellten die ! « Löhn « e r st im September
ausgezahlt erhallen . Ein solches Deginnen überlassen wir der Union
der Hand - und Kopforbeiter und den Gelben , mit denen man jetzt .
Arm in Arm geht . Wir wollen sehen , ob der Magistrat in seiner
heutigen Zusammensetzung etwas derartiges gutheißt .

Lohnvereinbarnng im s ? riseurgewerbe .
Bei der Verhandlung vor dem TchlichtungSauSsckiuß om Montag

wurde folgende Lohnvcreinbarung mit Wirkung vom 1. Oktober

getroffen : Di « Mindestlohnsätze werden um 50 Proz . erhöhl . Die

Mindestwochenlöbne betragen iür Herrenfriseure 1500 M. , für

Damenfriseure und Frisensen 1675 M. . für Haararbeiler 1600 bis
1800 M. und für Hnndvssegeriniien 975 M. Der AuSbilfSlobn bc »
trägt pro Stund « iür Herrenbediener 35 und fiir Damenftifeme
38 M. Nach ein - bis zweijähriger Tätigkeit sind fünf Tage Urlaub ,
darüber hinaus sieben Tage zu geben . Bessere bestehende Arbeits »

bedingungen dürfen nicht verschlechte « werden .

Im Mannheimer EeklrizilSlswerk traten gestern die Arbeiter in
einen wilden Streik , durch den der Siroßeirocchnbetrieb und der

Zeitunosbetrieb stillgelegt wurde . Verhandlunaen waren zu heut «
vereinbart . Nach drei Stunden wurde die Arbeit wieder aufge -
non ' . men.

Der Exekiistoausschuß des ftanzSflfchen Nokiona ' . oerbandes der

i Eisenbahner wirb sich mit der Haltung befassen , die infolge des De -
kreis der Regierung zur Verkümmerung des Achtstundentags ein -

genommen werden soll .

Im Streik in den kupferschmledereieu hat das Einigungs -

Im Monat Aumist weisen die Tarife für die kaufmännischen
Angestellten in Groß . Berlin Gehälter von 8000 bis 13 000 Mt . auf .
Aus den vorstehenden Gegenüb - rstellungeu ergibt sich die Entloh .
nung , die der Magistrat seinen Hilfskrästen angedeihen läßt . Der
Zentraloerband der Angestellten hat in einer Verhandlung am
Montag erneut zwei Ausgleichsvorfchläge unterbreitet und gleich -
zeitig hinzugefügt , daß er es als Organisation nicht oerantworten
könne , eine so weit hinter der Preisentwicklung zurückbleibende tarif .
liche Regelung anzuerkennen . Die Dorschläge der Gewerkschaft
hasten sich durchaus im Rahmen der Magistrats - Beomtenbefoldungs -
crdnung sowie des Neichstcittarifvertrages für die Reichs - und
Staatsangestellte ». Es kann deshalb auch nicht eingewandt werden ,
daß die Vorschläge dem Magistrat bei der Durchführung irgendwelche
Schwierigkeiten bereiten . Di « Lohne der M a g i st r a t s h i l f s -
k r ä f t « sind fest jeher stets durch di « finanzielle Notlage der Stadt
Verlin unsüitstig beeinfußl werden . Obwohl nun bereits für den
Monat August die Stadt . die Neichszufchüsse zur Besoldung threr An -
gestellten erhält , findet sich der Magistrat nicht bereit seinen An .
gestellten die Gehaller zu bewilligen , die ihnen ein Existenzminimum
sichern . Es ist u n m ö g l i ch . «in derartiges Lohnniveau tarifverstag -
lich anzuerkennen . Der Zentraloerband der Angestellten hat daher
den Magistrat ersucht innerhalb acht Tagen zu den überreichten
zwei Bergleichsoorschlägen Stellung zu nehmen . Ein «
weiter « Verhandlung kommt bei Ablehnung diese ? Vor
schläg « für di « Organisation nicht m e
ein Aufsch

' ehr in Frage . Ebenso ist
feststellt , daß bei Ablauf des
ig für die Lugusllöhne möglich

schub unmöglich , wenn man
Monats September noch keine Regelung für die Augusllöhne moglö
war . Nunmehr haben sich Magistrat und Stadwerordneten - Ausschu
zu entscheiden .

Hierzu wird uns ferner geschrieben :
„ Das Nachrichtenamt Berlin oerbrestet eine Notiz über die

Tarisverhandlungen für die nichtständig Angestellten des Magistrats .
Zu dieser Mitteilung sei zunächst bemerkt , daß leide ? über September
nicht verhandelt werden konnte , weil es der Magistrat Berlin über
di « Augu st löhne nicht zu einer Derständigung kommen ließ .
Weiter bringt der Magistrat in dieser Notiz zum Ausdruck , daß die
Gehastssätz « der Angestellten sich nach wie vor der Regelung der
Staats , und Konnnunolbeamtengehälter anpassen . Diese Behauptung
entspricht nicht den Totsachen . Im Gegenteil , der Kernpunkt
des Streites lieg darin , daß der Magistrat seinen Angestelsten «ine
wesentlich schlechtere Eingruppierung zumutet , als sie
nach dem Tarifvertrag für die Reichs , und Stoatsangestellten seit
Jahr und Tag besteht . Jedes geldliche Angebot machte der Magistrat
durch die Stellunguahm « zur Eingruppierung bisher illusorisch . Die
Notiz des Magistrats ist deshalb irreführend .

Wenn ferner behauptet wird , daß der endgültige Vergleich der
Angestelltenvergütungsgruppen mit den Gruppen der städtischen Be .
soldungsordnung noch einer allgemeinen Regelung , vorbehalten
bleibt , so wiederholt stch hierbei dasselbe böse Spiel , das im Lorjahr
mit den Angestellten der städtischen Werke getrieben worden ist und
damals zu zweimaligen Streikbewegungen geführt hat . Der Z e n -
traloerband der Angestellten ist seit Monaten be .
müht , unter Berücksichtigung der Schwierigkeiten , die für den
Magistrat bestehen , einen Ausgleich herbeizuführen . Als unfair muß

amt folgenden Schiedsspruch abgegeben :
„ Die am 16. September güstiW gültigen Tariflöhne werden für die

Zell vom 16. bis 30. September um 26 Proz . . und für dte Zeit
vom 1. bis 16. Ottober um 4 ? Proz . erhöht . Di « Parteien haben
sich bis zum 27. September , 12 Uhr mittags , über die Annahme oder

Ablehnung des Schiedsspruchs zu erklären . Der Stundenlohn de ?

Kupferschmiede würde demnach betragen : vom 16. bis 30 . September
87,60 . und vom 1. bis 16. Oktober pro Stunde 100 M. *

Zur Auszahlung der Teuerungszulagen an veamie in Preußtt
wird uns mitgeteilt , daß damit crft im Lauf « der nächsten Woche
begonnen werden kann . Die Tabellen gehen am. 22 . ftüh zur Reichs -
druckcrei , gehen dann an die einzelnen Behörden und von dort im

Instanzenweg nach u" ten . Ein Amt , das stch die Tabellen beim

Finanzministerium abholen läßt , könnte am Sonnabend bereits

zahlen , wenn es bis dahin die Berfüqung des Justizministeriums
l?at . „ Im günstigsten Falle gibt ' s in Preußen die Nachzahlung acht
Tage später . Was das bei der dauernden Geldentwertung ausmacht ,
kann sich j - de ? vorstellen . Warum werden im Reich durch Tele »

gecmtne alle Behörden angewiesen , sofort zu zahlen , auch ohne
Tabellen ? Läßt sich das in Preußen nicht auch durchführen ? S- e

glauben gar nicht , was das lchon für Aerger gekostet hat und wie

gerade die Beamtenrät « darunter zu leiden haben . *
Dlussch » Wcrlwctstcr - Bertai - d. Bezirk 10. DonTxr - wg 7 Uhr Btoftt allae -

mtlnc JSci - fmcifierrtTloTiimli ' ne in d«n ©ennomarälcn , dtwuiTecflr ' . fc« Uli.
Dr. Heinz Polchosf sprich ! Uber: „ Wtscn und girlc de, Arbciisrrchl »" . Rcfle
Brie iii zu ng wird einwctet .

Aicnmufikct . Dvnnerstog rwrmittog U lihr fco Bürgrrbrim . ®Itt Schön «
häufet Siwche U, tat Schräder , Ber ' ammlur . g sämtlicher fiirDmultlcr . Btii *
jüliiigts Erich : Inen dringend ersotderiich . da der ftinofUetk dies rrsordert .

Betricbesottler der SJelaliudiiiUle . Ssmeteiag 7 Uhr im Hnckrlchen Hof,
Resenihaler Sir . Ü6, Bersirnuniuna .

zr . ultaireiüoaJ ) de» SingeSlctiten . Setneindebeiiördcrr , Ceramltungseng «.~ . . . . . ." ' " ilcu cus dem 15er.

Versammlung Donnetstag 7 lUc in Hanetlenie tzefiföien , Neu « gttedtusft - . S».
— Blusrn ». Damen - , Mädchen », Herren - , ttnadenfonsektlon und Herrenwäsche -
blanche . Mitgliederversammlung Donnerstag ÖZ» Uhr Rusikrrsäle , itatser -
Wiitalin - Straße Sl.

Verband der Gärtner und Gärtnerelarbettcr . ffreitoa 7 tthr Branchenver »
satnmiung der Gruvve Gemeindearieiter im Restaurant otfiulz . Elisadelostr . SO.

flemmunaie Betriebsräte . Bellversarnnilunq Freitag nachmittag 4 Uhr fiir
Arbeiter Im Saal < Igroher Saali de» Gewerfschaftshaule ». sär Angestellte in,
Saal 5 ebeudert . Tazroordnu . ig : 1. CinfeSung der Wahloorltände . 2. Auf ,
stcilting der Vorschlagslisten fiir die Wvstl des Gefamtbetriebsrats . Hierauf

Der gaschäsissiihrend « Ausschuß .

Wetter biS Donnerktag mittag . Zettwelse etwa « neblig , sonst
trocken und vielfach heiter , in den Mittagsstunden ziemlich mild , in der
Rocht zu Donnerstag sehr kühl und im Osten und Süden stellenweise
leichter Frost .

Berantwortlich für den redakt . Teil : Biets » Schilf , Berits ; für Anzeigen :
Ih . Glocke. Berlin , Bering Borwärts - Berlag ffi. m. 6. H. , Berlin . Druck:
Borwärts - Buchdriickerei u. Berlagsanstalt Baut Singet it . Co. . Berlin . Lindeustr . 5

chierzu 1 Vellage .

25 %wenigep Gas
verbrauchen Sie durch
Spar • Glühkörper
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Aolomobillsten und Radtabrerl Der Staub der Landstraße ist bestmul »
lich reich an granihetlserregern Cr reizt dte Schleimhäute und deptiuttlnt An-
tietfungen und ErlSiniuge ». Schätzen Sie sich durch Panflario > Pastlileo ,
dem demPirten Borbeugemillel . Sie sind angenehm von Gcschinack und greifen
den Magen nicht an. Bon ersten Forschern mann empiohien Erhältlich tu
Apotheken tmd Drogerien .
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